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Verteidigung des Friedens .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

Südosten Europas auf sicherer völkischer Grundlage geordnet
werden . Wenn so jetzt in Wien fortgeführt werden soll , was
in München begann , so empfindet man naturgemäß in Wien

» große Genugtuung darüber , daß die großdeutsche Welt -
des Ostens , die im Reiche Adolf Hitlers einen neuen

Aufschwung nimmt und die nach ihrer Lage und Geschichte
berufen ist , Europas großes Tor zum Südosten zu werden ,
in ihren Mauern diese Konferenz beherbergt , von der die
endgültige Befriedung des Donauraumes ausgehen soll .

Chamberlain fertigt die Opposition ab .

as . Berlin , 2 . Nov . Wie Da lädier , so muß nun auch
Chamberlain die Münchener Vereinbarungen
verteidigen . Er hat das gestern im englischen Unter¬
haus mit großer Energie getan und hat bei dieser Ge¬
legenheit in bemerkenswert scharfer Form mit der Opposition
abgerechnet und zwar nicht nur mit Herrn A t t l e e , der als
sozialistischer Führer gestern für die Opposition sprach , son¬
dern auch mit den allerdings nicht von Chamberlain genann¬
ten Oppositionellen Churchill und Lloyd George .
Gegenüber allen diesen Kreisen , die mit der Behauptung
hausieren gehen , daß England sich in einem Stadium des
Verfalls befinde und daß München eine Niederlage
der Demokratien bedeute , bekannte sich Chamberlain
nochmals nachdrücklich zu dem Münchener Abkommen und dem
Geist von München . Er lehnt es ab , der Opposition in ihren
überholten Anschauungen zu folgen und unterstreicht viel¬
mehr den von ihm wiederholt vertretenen Standpunkt , daß
Entente und Achse nicht feindlich gegenein¬
ander stehen müssen , sondern daß die Demokratien
und die autoritären Staaten zusammenarbeiten können und
müssen . Mutig ist auch Chamberlain den V e r d ä ch t i -

ganzen Deutschlands entgegenbetreten , vor
allem jenen unsinnigen Gerüchten , die sich um die Süd¬
ostreise des Reichswirtschaftsminister herumranken . Cham¬
berlain erkennt Deutschlands geographisch beherrschende Stel¬
lung im Südostraum an und fügt hinzu , daß England
nicht die Absicht habe , Deutschland den Weg
in die südosteuropäischen Länder zu ver¬
sperren oder Deutschland wirtschaftlich einzukreisen . Wir
verzeichnen auch mit Genugtuung , daß Chamberlain die
friedlichen Abstchten seiner Politik an einer anderen Stelle
seiner Rede nochmals sehr klar herausgestellt hat , als er
unterstrich , daß England keine aggressiven Absich¬
ten gegen Deutschland hat . Das wurde zur Erklä¬

rung der britischen Aufrüstung gesagt . Auf diesem Gebiet
sind bekanntlich besonders scharfe Angriffe der Opposition zu
erwarten , die aber wohl für die Regierung um so leichter
abzuwehren sein dürften , als Chamberlain durch die Neu¬

ernennung einiger Minister und vor allem durch den beson¬
deren Auftrag der Organisation des Schutzes der Zivilbe¬
völkerung an den „ eisernen Mann " Sir Lohn Anderson ,
seine Stellung ausgebaut hat . Man wird auch nicht an der

Tatsache vorübergehen können , daß Chamberlain sich nicht
mit der Verteidigung Münchens begnügte , sondern wenn er
von der „ Chance für eine neue Friedensära

"
sprach , sich ent¬

schlossen zeigte , München weiter auszubauen und

daß er dementsprechend auch die baldige Inkraftsetzung
des englisch - italienischen Vertrages ankün¬

digte . Auf jeden Fall war die Rede Chamberlains eine
wirkungsvolle Verteidigung der Friedenspolitik und eine
scharfe Abfuhr für die Kriegshetzer .

Kleine Ministerkrife in Paris .

In Frankreich , wo die Auseinandersetzungen um
München abgeschlossen sind und wo man sich demzufolge den
Sanierungsmaßnahmen zuwandte , ist inzwischen
Ministerpräsident Daladier bei der Durchführung seines
wirtschaftlichen und finanziellen Aufbauprogramms auf ganz
unerwartete Schwierigkeiten im eigenen Kabinett gestoßen .
Es ist .zu einer kleinen Ministerkrise gekommen , die
allerdings durch das Eingreifen Daladier « sofort beigelegt
wurde .

"
Der bisherige Fitlanzminister zieht in das Justiz¬

ministerium ein , der bisherige Justizminister Paul Renaud
übernimmt das Finanzministerium . Dieser Ämtertausch geht
aber natürlich in seiner Bedeutung über den einfachen Per¬
sonenwechsel hinaus . Während der bisherige Finanzminister
Marchandeau als Verfechter „ autoritärer
Mittel "

gilt , ist Paul Renaud der typische Ver¬

treter des W i rtschaftsli b e rali sm us der alten
schule . Er wird also auf anderen Wegen das Ziel des
Wiederaufbaues zu erreichen versuchen . Zugleich bedeutet
der Ministerwechsel einen Zeitverlust von etwa einer Woche ,
da Renaud sich erst auf seinem neuen Posten einarbeiten muß .

Die Wiener Konferenz .

Aber wirbt nur in der Londoner Unterhausdebatre und
in der französischen Sanierungspolitik wirkt sich München
aus , am stärksten tritt gerade heute in der W i e n e r Kon¬
ferenz die Auswirkung Münchens zutage , wenn
im Geiste des Selbstbestimmungsrechtes der Völker von dein
deutschen und dem italienischen Außenminister ein Schieds¬
spruch gefällt wird , durch den die politischen Verhältnisse im

Eine Stiftung des Führers .

Stettin . 2 . Roo . ( Funkmeldung . ) Der Führer und Reichs -

kanzler Hot durch Verordnung vom 18 . Oktober 1938 als Aus¬
druck seiner Anerkenuung und seines Dankes für Ver¬
dienste um d i e Wiedervereinigung der
sndeteadeutschen Gebiete mit dem Deutschen
Reich die „ Medaille zur Erinnerung an den
1 . Oktober 1938 “

gestiftet .

Diese Erinnerungsmedaille gleicht in ihrer Form der vom
Führer und Reichskanzler für Verdienste um die Wiederver¬

einigung Österreichs mit dem Deutschen Reich geschaffenen : sie
zeigt auf der Vowerfeite dieselbe symbolische Darstellung wie

Verkündung des Schiedsspruches
gegen 18 Uhr .

Wien , 2 . Nov . Nachdem als letzte der Delegation sllr die
große Zusammenkunft von Wien die italienische Abordnung
unter Führung des Außenministers Graf Ciano am Mittwoch
um 9 Uhr auf dem Wiener Westbahnhof ankommen wird ,
werden um 11 Uhr imSchloß Velvederezunächst
die Beratungen der vier Außenminister , die
von je einem zweiten Delegierten , für das Deutsche Reich
Unterftaatssekretär Woermann , unterstützt werden , be¬
ginnen .

Bei den Beratungen der vier Außenminister wird beson¬
ders dem ungarischen und dem tschechischen Delegierten Ge¬

legenheit zur Darlegung ihres Standpunktes gegeben sein .
Nach einem Frühstück um 14 Uhr werden von 16 bis etwa
18 Uhr die Beratungen der Schiedsrichter dauern . Mit der

Verkündung des Schiedsspruches ist gegen
18 Uhr zu rechnen . An die Verkündung des Schieds¬
spruches wird sich die Unterzeichnung eines Zusatzprotokolls
schließen .

Graf Ciano in Wien begeistert
empfangen .

Wien , 2 . Nov . ( Funkmeldung .) Am Mittwochvormittag
9 .00 Uhr traf der italienische Augenminister Graf Ciano
und die Herren seiner Begleitung auf dem Wiener Westbahn¬
hof ein . Zu seiner Begrüßung hatten sich u . a . auf dem in den
Farben des Dritten Reiches und der befreundeten italienischen
Nation geschmückten Bahnhof der Reichsminister des Auswär¬

tigen , von Ribbentrop , der italienische Botschafter in Berlin ,
Attolico , die in Wien anwesenden Herren des Auswärtigen
Amtes , Reichskommisiar B ü r ck e h Reichsstatthalter Dr .
Seyß - Jnquart , und viele andere Vertreter von Staat ,
Partei und Wehrmacht eingefunden .

Auf dem Bahnhof hatten Abordnungen des Wiener Fafcio
unter Führung des Fascio - Sekretärs Vellani und der Balilla
Aufstellung genommen . Als der italienische Außenminister
seinen Salonwagen verließ , brach die italienische Kolonie in

brausende „ Duce - Duce -Rufe
" aus . Vor der Stirnseite des

Bahnhofes hatte eine Ehrenkompanie des Wachbataillons
Wien mit einem Musikzug und ein Ehrensturm der ff - Stan -
darte „ Der Führer

"
Aufstellung genommen .

Breitenarbeit der Leistung .

* Nun sind wir schon mitten drin im 6 . R e i ch s b e r u f s -
wettkampf ! Die großen Appelle steigen , die Vorberei¬
tungen sind im Gange . Znm erstenmal tritt ganz Eroßdeutsch -
land an zum friedlichen Wettkampf der Lei¬
stungen . Es ist keine Spielerei , die hier vorgeführt , keine
überflüssige Kraftvergeudung : nein , Vierjahresplan , Arbeits¬
kraftmangel , wehrwirtschaftliche Notwendigkeiten : alles das
verlangt gebieterisch konsequente und zähe Verbesserung der
Leistungen jedes einzelnen . Wer nicht nur die Vorweisung
einer einmaligen Gewaltanstrengung , die vielleicht im prak¬
tischen Leben niemals erreicht wird , sondern eine Vertiefung
und Verbreiterung der gesamten Berufsbeherrschung .

Wie — um einmal dieses Beispiel zu nehmen — auch im
Sport die Erkenntnis aufgedämmert ist , daß nur intensive
Vreitenarbeit die Voraussetzung einer Vielzahl von wirklichen
Spitzenkönnern sichert , so hat sich auch im Reichsberufswett¬
kampf der Gedanke durchgesetzt , daß e5 im wesentlichen daraus
ankommt , eine möglichst vielseitige Beherrschung des Berufes ,
eine möglichst weite Übersicht und einen klaren Einblick in alle

Verzweigungen durchzusetzen und nicht ein nur noch mit seide¬
nem Faden am Eesamtberuf hängendes Spezialistentum , das
nicht nur eine arbeitsmarktmäßige Gefahr , sondern auch eine
unproduktive Belastung der Eesamtwirtschaft darstellt , sobald
einmal produktionstechnisch oder werkstoffmäßig Änderungen
notwendig werden .

Also Vreitenarbeit ! Und zwar sowohl flächen¬
mäßig als tiefenmäßig : also sowohl im Altreich wie im
Sudetengau und in der Ostmark , sowohl bei den Jungen und
Mädels als bei Männer und Frauen , bei Lehrlingen und Ge¬
sellen wie bei Meistern , am Amboß und am Kochtopf . Es gibt
keine Berufsgattung , die zu klein oder zu unbedeutend wäre ,
daß nicht erhöhtes Künsten in ihr einen Fortschritt und einen
nationalwirtschaftlichen Nutzen bedeutete .

Natürlich ist es nicht damit getan , daß nun die Besten
in hartem Ringen auch tatsächlich ermittelt werden ! Viel
wichtiger noch ist es , die Elfte der Nation auf dem Gebiete der
Verufstüchtigkeit nun auch in den rechten Platz zu stellen .
Die Deutsche Arbeitsfront hat sich in großem Stile der Förde¬
rung der Begabten angenommen ; vor allem durch Ermög¬
lichung einer noch gesteigerten , noch intensiveren Verufsfortbil -
dung ; andererseits aber auch durch greifbare Vorteile , Ver¬
kürzung der Lehrzeit , Übergang in höhere Lohnklassen u . bergt
Auf diese Spitzenkönner , die ja auch gleichzeitig die am sorg¬
fältigsten ausgebildeten und „beschlagensten

" Werktätigen find ,
ruht das Auge der Wirtschafts - und Sozialpolitiker ; denn hier
sind ja die Prototypen eines kommenden , leistungsfähigeren
Geschlechtes , wie einst die besten Athleten die kommenden
Olympiasieger waren . Auf dem Olympia der Arbeit wird
nicht nur um die Goldmedaille der bestbezahlten Leistung ge¬
rungen , sondern gleichzeitig um den Eichenbaum deutscher
Weltgeltung ! Die Notwendigkeit , unsere Leistungsfähigkeit
immer weiter emporzuentwickeln , wird von den jüngsten Er¬
eignissen aufs neue stark unterstrichen . Die Arbeitskraft und
Leistungsstärke des Volkes ist der Nation bestes Kapital ; wie
der alljährliche Spartag den Pegel der ansteigenden Spar -
summen anzeigt , so gibt der Reichsberufswettkampf das
Niveau der erzielten Arbeitsleistung an ; das
eine ist so wichtig wie das andere .

ein Jahr arbeitslos , 48 v . H . besaßen zu ihrer beruflichen
Fortbildung keine eigenen Mittel und 39 v . H . der Reichssieger
bei den Erwachsenen sind Führer nationalsozialistischer Forma¬
tionen . Unter allgemeinem Beifall teilte Obergebietsführer
Axmann mit , daß gerade aus den wirtschaftlich am schlech¬
testen gestellten Kreisen die leistungsfähig¬
sten Männer und Frauen kommen . Zum erstenmal soll in
diesem Jahre die Reichsfiegerehrung in Köln stattfinden .

Reichsjugendführer Baldur von Schirach .

Dann sprach der Jugendführer des Deutschen Reiches ,
Baldur v . S ch i r a ch. Es solle nie wieder eine reak¬
tionäre Schranke den Ausstieg der Äugend hemmen
können . Unter großem Beifall erklärte der Reichsjugend¬
führer , daß die Durchführung des Reichsberufswettkampfes zu
den größten Werken menschlicher Oraanisationskunst gehöre .
Namens der Bewegung und der deutschen Jugend zollte er in
diesem Zusammenhang zwei mehrfachen Reichssiegern , Ludwig
RothenbLcher und Walter Paseka , öffentliche Aner¬
kennung dafür , daß sie in vorbildlicher Weise ihre Arbeit in
der Partei und der Hitlerjugend mit der beruflichen Fort¬
bildung vereinigt haben . Der Reichsberufswettkampf sei . das
lebendige Denkmal der schöpferischen Kraft , der Treue zum
Führer , der Pflichterfüllung und der Tüchtigkeit unseres deut¬
schen Volkes .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley .

Dann nahm Reichsorganisationsleiter Dr . Ley das Wort .
Er betonte , daß im Interesse der Gesamtheit unseres Volkes
die Leistung auch über das heute schon vorhandene Maß hin¬
aus noch erheblich gesteigert werden müsse , und nannte in
diesem Zusammenhang eine Reihe von Maßnahmen , die er
zur Erreichung dieses Zieles für zweckmäßig hält . Es müsse
unser Ziel sein ju versuchen , daßjederMenschzueinem
Meister in seinem Berufe gemacht wird und daß die
80 Millionen Deutschen in ihrer Gesamtheit eine Höchstleistung
in der Welt vollbringen . Zum Lernen sei niemand zu alt .

Im einzelnen beschäftigte sich Dr . Ley zunächst mit der Frage
der Erziehung . Er vertrat hierbei die Anschauung , dag die
althergebrachte Lehrzeit von vier Jahren unter den
heutigen Umständen als zu lang nicht mehr vertret »

Medaille zur Erinnerung an den 1 . Oktober 1938 .

Vorbereitung des Reichsberufswettkampfes .

Siegerehrung in Köln .

Berlin , 1 . Nov . Der Reichsausschuß für den Veruss -

wettkampf aller schaffenden Deutschen trat heute Vormittag in

Anwesenheit des Reichsorganisationsleiters der NSDAV und
des Reichsjugendführers im Reichstagssitzungssaal der Kroll -

Oper zu seiner ersten Sitzung zusammen . Die dem Ausschuß
angehörenden führenden Mitglieder aus Bewegung , Staat und

Wirtschaft und auch die Mitarbeiter aus den Organisationen
der DAF . und der HI ., die an der Gestaltung des Wett¬

kampfes unmittelbar mitwirken , hatten sich in großer Zahl
versammelt , um von Dr . Ley , Baldur v . Sch i r ach und
dem Leiter des Wettkampfes , Obergebietsführer Axmann ,
die ersten grundlegenden Richtlinien entgegenzunehmen .

Obergebietsführer Armann .

Obergebietsführer Axmann eröffnete mit einem Überblick
über die geleistete Arbeit und einem Ausblick auf kommende

Aufgaben die Kundgebung . Interessant ist , daß 4 3 v . H .
aller Reichssieger an der B e r u f s e r z i e h u n g
der DAF . teilnahmen , und daß auch viele Erwachsene , die

zeitweise ihren Berus aufgeben mußten , dennoch sehr gut ab -

geschnitten haben , ein Beweis , welche Kräfte im deutschen
Volke lange Zeit brach liegen mußten . 18 v . H . waren über

diese , zwei männliche Gestalten mit der Flagge des Dritten
Reiches und dem Hoheitszeichen , die Rückseite trägt die In¬
schrift „ Ein Volk , ein Reich , ein Führer " und das
Datum vom 1 . Oktober 1938 . Die Medaille des 1 . Oktober 1938
ist in Bronze ausgeführt und wird an einem Bande in den
sudetendeutschen Farben fchwarz - rot - schwarz getragen .

Nach der im Reichsgesetzblatt vom 1 . November veröffent¬
lichten Satzung erfolgt die Verleihung durch b en
Führer auf Grund von Vorschlägen , welche vom Reichs¬
minister des Innern , für Angehörige der Wehrmacht vom Chef
des Oberkommandos der Wehrmacht , ausgestellt werden und
durch den Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei des
Führers und Reichskanzlers zur Vorlage gelangen .
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bar fei . Es könne schon das achte Schuljahr benutzt werden ,
um diese Lehrzeit anlaufen zu lassen , und es müsse gelingen ,
im Verein mit dem Handwerk in Angliederung an die Vokks -

schulen Anlern st ätten für Lehrlinge aufzubauen . Es sei
anzunehmen , daß man auch mit einer dem Schulbesuch sich an¬

schließenden zweijährigen Lehrzeit zu dem gleichen Ergebnis
komme . Weiter stellte Dr . Ley die grundsätzliche Forderung
auf , datz die Lehrzeit für den Lehrling kosten -

fic i ist und datz die Ausgaben dafür von der Allgemeinheit
und vom Staat getragen werden . Außerdem müsse die Hitler¬
jugend in die Lage versetzt werden , Lehrheime zur Betreuung
der Jugend zu schaffen .

Von - besonderer Wichtigkeit sei wieder auch die Frage der

zusätzlichen Berufserziehung . Es muffe verlangt werden , daß
alle deutschen Menschen irgendwie eine zusätzliche Ve -

russerziehung im Interesse einer Steigerung der Lei¬
stung der Gesamtheit bekämen . Wenn dann auch die Berufs¬
schulen diesen Marschtritt aufnehmen , so würde insgesamt und
im Zusammenhang mit einer richtigen Berufslenkung und Be¬
rufsberatung und mit zweckmäßigen Maßnahmen auf dem
Gebiete der Arbeitszeit und der vernünftigen Rationalisie¬
rung Ergebnisse erzielt werden , die von keinem anderen Lande
der Welt überboten werden könnten .

Auch mit der Frage der Umschulung beschäftigte sich

Dr . Ley . Er gab dabei der Meinung Ausdruck , datz es zu¬
nächst möglich sein werde 1 % Millionen Menschen gn den

Arbeitsplatz zu stellen , der ihnen mehr Freude an der Arbeit

gibt und damit auch ihre Leistung steigert .
Als einen sehr wesentlichen Punkt der Voraussetzung für

weitere Leistungssteigerung nannte Dr . Ley beispielsweise die

grundsätzliche Überprüfung der Frage der Ar¬

beitszeit . Er vertrat die Ansicht , datz bte durchgehende
achtstündige Arbeitszeit , die seinerzeit die Vereinigten Staaten

durchgesetzt hatten , kein Segen für die Menschen sei . Eine

Mittagspause sei im Interesse der Gesundheit unum¬

gänglich erforderlich , selbst auf die Gefahr hin , datz dann

für die Freizeit an Wochentagen weniger Stunden übrig
blieben . Dafür solle ein freier Samstagnachmittag
ein erholsames Wochenende garantieren . Auf jeden

Fall aber müsse die Arbeitszeit so geregelt werden , datz sie
einerseits eine Höchstleistung ermögliche , andererseits aber auch
die Gesundheit der Menschen im vollen Umfange schütze .

Vernünftige Rationalisierungsmethoden nach diesen an¬

gedeuteten Richtlinien würden , obwohl heute schon die Wirt¬

schaft auf vollen Touren laufe , eine gewaltige Produktions¬

steigerung ermöglichen .
Die Kundgebung fand ihren Abschluß mit den Liedern

der Ration .

Verkürzung der Lehrzeit .

Zur Behebung des Facharbeitermangels .

Berlin , 1 . Nov . Die der deutschen Wirtschaft durch den
Bierjahresplan gestellten Ausgaben zwingen zu außerordent¬
lichen Maßnahmen , um die nötige Zahl von Fachkräften sicher¬
zustellen . Die bisherigen Maßnahmen zur verstärkten
Ausbildung Jugendlicher in Handel und Gewerbe
wirken sich im Augenblick wegen der bestehenden drei - bis
vierjährigen Lehrzeiten noch nicht aus . Eine frühere Aus -

wirkung dieser Maßnahmen läßt sich nur ermöglichen durch
eine außerordentliche Verschärfung des Aus¬
bildungsganges unter Zurückstellung aller Anforderun¬
gen an die Jugendlichen und an die mit ihrer Ausbildung be¬
trauten Personen , die nicht unmittelbar der Erreichung des
Ausbildungszieles diene » . Es ist weiter dringend erforderlich ,
daß alle Arbeitskräfte nur auf dem ihrer Ausbildung ent¬
sprechenden Arbeitsplatz beschäftigt werden . Auf Anweisung
des Beauftragte » für de » Vierjahrespla » , Ministerpräsident
Generalfeldmarschall Göring , sind auf jede mögliche Weise
Facharbeiter beschleunigt heranzubilden . Aus diesem Grunde
ordnet der Reichswirtschastsminister folgendes an :

1 . Alle mit der Berufsausbildung in der Organisation der

gewerblichen Wirtschaft beauftragten Stellen , insbesondere
Ausbildungsleiter , Lehrlingswarte , Berufswarte , Obleute für
Qualitätsarbeit usw . , haben sofort Sondermaßnahmen zu er¬

greifen , um die in der Berufsausbildung stehenden Lehrlinge ,
insbesondere des dritten und vierten Lehrjahres , beschleunigt

auf einen Ausbildungsgrad zu bringen , der sie zur Ablegung
der Lehrabschlußprüfung zu folgenden Terminen befähigt :

a ) Januar bis Februar 1939 diejenigen , die normaler¬

weise Ostern 1939 ihre Lehrzeit beenden ;
b ) März bis April 1939 diejenigen , die normalerweise

im Herbst 1939 ihre Lehrzeit beenden , dazu ein Teil derjenigen ,
die Ostern 1940 ihre normale Lehrzeit beenden ;

c ) September bis Oktober 1989 der Rest derjenigen , die

bis Ostern 1940 ihre Lehrzeit beenden .
Die Industrie - und Handelskammern sowie Handwerks¬

kammern und Innungen sind anzuweisen , die Durchführung

dieser Prüfungen sicherzustellen . Ich weise ausdrücklich darauf

hin , daß die Prüfungen nach den vorgeschriebenen Prüsungs -

anforderungen abzuhalten sind .
2 . Die Betriebe , namentlich Großbetriebe , beschäftigen

vielfach noch aus den Jahren des wirtschaftlichen Niederganges

Facharbeiter an solchen Stellen der Produktion , sie

Spezialarbeiter sind und ohne Leistungsminderung von

Spezialarbeitern wieder eingenommen werden können . Ich

mache es den Betrieben in diesen Fällen zur Pflicht , die

Spezialarbeiterstellen nur mit Spezialarbeitern zu besetzen und

die dadurch fteiwerdenden Facharbeiter ( Gesellen und

Gehilfen ) für ihr eigentliches Arbeitsgebiet f r e i zu -

st e I l e n .
Ich beauftrage die fachlichen Gliederungen der Organisa¬

tion der gewerblichen Wirtschaft , die Betriebe bei der Durch¬
führung dieser Maßnahmen zu unterstützen .

3 . Im Zuge dieser Maßnahmen halte ich es auch für er¬

wünscht , daß die Spezialarbeiter , die nach den Ausbildungs -

richtlinren eine ein - bis zweijährige Ausbildung durchzumachen
haben , in einer früheren Zeit zum Abschluß dieser Ausbildung
gebracht werden können .

Ich ersuche sie , die Förderung auch dieser Maßnahme vor¬

zubereiten und schrittweise durchzuführen .
4 . Ich ersuche um Bericht bis zum 20 . November 1938

über die Zahl der für die Prüfung im Januar und Februar
angemeldeten Lehrlinge , ferner bis zum 5 . Januar 1939 über
die Zahl der für die Prüfungsperiode März und April 1939

gemeldeten Lehrlinge und die Zahl der für die Prüfungs¬
periode im September und Oktober in Frage kommenden

Lehrlinge .
5 . Ich ersuche ferner , die erforderlichen Maßnahmen zu

treffen , datz ab 1 . April 1939 keine Lehrverhältnisse
über eine mehr als dreijährige Dauer begründet
werden . Nur wenn sich das Lehrziel auch bei guter Aus¬

bildung in drei Jahren nicht erreichen läßt , kann für einzelne
Berufe einer Verlängerung von drei bis sechs Monaten zuge¬
stimmt werden .

"

Die Anordnung betont , datz sich der angestrebte Erfolg
nur dann erzielen läßt , wenn der Ausbildungsgang
außerordentlich verschärft wird , wobei alle An¬

forderungen an die Jugendlichen und an das Ausbildungs¬
personal , die nicht unmittelbar der Erreichung des Aus¬

bildungszieles bienen , zurückgestellt werden müssen . Wo also
nunmehr eine Verkürzung der Lehrzeit eintreten wird , darf
das Niveau der Ausbildung nach Möglichkeit
nichtfinken . Die verantwortlichen Ausbildungsleiter jeder
Art erhalten nunmehr den Auftrag , die in der Berufsaus¬

bildung stehenden Lehrlinge des dritten und vierten Jahres

beschleunigt auf einen Ausbildungsstand zu bringen , der ihnen
eine erfolgreiche Ablegung der Lehrschlußprüfung schon vor der

Zeit gestattet . Aber auch bei den geordneten Anlernungsver -

bältniffen — also nicht nur bei der Lehre — soll eine Ver¬

kürzung der Ausbildungszeit eintreten , um auch die Zahl der

zur Verfügung stehenden Spezialarbeiter zu erhöhen . Schließ¬
lich werden mit der Anordnung alle Betriebe ( also nicht wie

bisher nur die Metallarbeiter und Baufacharbeiter be¬

schäftigenden Unternehmungen ) aufgefordert , Facharbeiter ,
wenn sie von der Krisenzeit her noch Arbeiten verrichten , die

auch von angelernten Spezialarbeitern ausgeführt werden
können , ihrer eigentlichen Berufstätigkeit zurückzugeben .

Generalabrechnung der Memeldeutschen
Geschlossener Widerstand gegen die litauischen Assimiliernngsoersnche . — Offenes Bekenntnis zum Nationalsozialismus .

Fackelzug der 25000 .

Memel , 1 . Nov . Am Dienstagnachmittag trat unter

größter Beteiligung der memeldeutsche »

Bevölkerung und in Anwesenheit zahlreicher deutscher
und ausländischer Pressevertreter der memelländische Landtag

Sr
Schlußsitzung der laufenden Landtagsperiode zu -

mmen .

Auf der Tagesordnung stand die Stellungnahme des Land¬

tags zur Vetopölitik des Gouverneurs , die vom Abgeordneten
B t n g a u zu einer Generalabrechnung der Memel -

deutschen mit der litauischen Politik . gegen dir autonomen

Rechte des Memellandes im Laufe bei letzten Jahre erweitert
wurde . Der fünfte memelländische Landtag habe , so führte der

Abgeordnete etwa aus , während seiner dreijährigen Legis¬
laturperiode dem Gouverneur 72 Gesetze vorgelegt . Davon

seien nicht weniger als 18 Gesetze votiert worden . Darunter
hätten sich gerade diejenigen Gesetze befunden , die für das

wirtschaftliche und soziale Leben des Memelgebietes am

wichtigsten gewesen seien . Das Vetorecht sei dazu verwendet
morgen , die Wirkung des Memelstatuts in seinen wesentlichsten
Punkten aufzuheben und aus diesem Statut ein Instrument für
die allmähliche völlige Assimilierung des Memel -

gebictcs an Eroßlitauen zu machen . Diese Handhabung
des Vetos sei jedoch das gerade Gegenteil dessen , was die
Präambel des Statuts den Memelländern zugesichert habe .
Abgeordneter Bingau entschleierte dann auch die weiteren

litauischen Methoden auf dem Gebiete der Bevölkerungs - ,
Wirtschafts - und Kulturpolitik . Das Memeldeutschtum sei
nicht gewillt , sich den bisherigen Methoden der Litauer

noch weiterhin zu unterweisen .

Nach dem Sinn des Statuts hätten die Memelländer das

Recht , sich zum deutschen Volkstum zu bekennen . Hierzu gehöre
auch das Recht des freien Bekenntnisses zum
Nationalsozialismus . Abgeordneter Bingau schloß
seine Rede mit den Worten : Wir Memeldeutsche verlangen
das Recht und nehmen uns das Recht , uns ; ur Weltanschauung
unseres Volkstums zu bekennen , und wir wiederholen es heute
noch einmal : Recht muß Recht bleibe » , auch wen » es sich nm

Deutsche handelt .

Die mit Spannung verfolgte Rede wurde seitens der

Zuhörer mit stürmischem Beifall aufgenommen .
Eine kurze (Entgegnung des litauischen Abgeordneten

Borchertas , der die Vetopolitik des Gouverneurs zu ver¬
teidigen versuchte , war sachlich belanglos und blieb ohne Er¬
widerung .

Zum Schluß der Sitzung wurden zwei Dringlichkeits¬
anträge angenommen , in denen das Direktorium des Memel¬

gebietes ersucht wurde , für die Abschaffung der Visagegebühren
nach dem Auslande , sowie für umgehende Freilassung der von
den Kriegskommandanten bestraften Personen Sorge zu
tragen .

3m Anschluß an die Landtagssitzung versammelten sich auf
dem Neuen Markt in Memel rund 25 000 memel -

deutsche Männer und Frauen , um in einem Fackel¬

zug durch die Straßen der Stadt zum neuen Stadion zu
marschieren . Um 20 .30 Uhr setzte sich der Zug in Bewegung ,
gleichzeitig begannen die Glocken der Stadt zu läuten . Die

Häuser hatten reichen Flaggenschmuck angelegt und
der größte Teil der Fenster war festlich erleuchtet . Dem Zuge

marschierte ein Spielmannszug und eine Musikkapelle voraus ;
die viele » Fahnen , Banner und Wimpel der Turner , Gesäng -
vereine , der Innungen usw . boten ein schönes Bild . Die An¬

gehörigen der einzelnen Innungen trugen ihre schmucken
Trachten .

Unter Heilrufe » und mit dem Gesang von Heimat - und
Volksliedern marschierten die Teilnehmer der Kundgebung in
das große Oval des Stadions ein . Hier ergriff Dr . Neu¬
mann das Wort . Er sprach von den 12 Jahren des Kriegs¬
zustandes , der wie eine drückende Last auf allen Mrmeldeutschen
gelegen habe . Aber schließlich mußte Recht doch Recht bleibe » .
Dr . Neumann fordette die Meme (deutschen auf , auch weiterhin
zusammenzustehen im Kampfe um ihr Volkstum . „ Wir alle ”

,
so schloß Dr . Neumann , „ können stolz daraus fein , einem
starken Volke mit einem großen Führer an der Spitze anzu¬
gehören .” Immer wieder wurden die Ausführungen des
Redners von der große » Masse der Zuhörer durch Beisalls -

kuudzebuuge » unterbrochen . Mit dem Gesang der Heimat¬
lieder fand die eindrucksvolle Veranstaltung ihren Abschluß .

Der Führer der Memeler Sportbewegung Walgahn
richtete an die Teilnehmer der Kundgebung einen Appell ,
diszipliniert nach Hause zu gehen und sich nicht provozieren zu
lassen . Dem improvisietten memeldeutschen Ordnungsdienst
war es zu verdanken , daß sich die Massen ohne jede Stockung
wieder auflöften .

Um Mitternacht fand auch in Heydekruk im Scheine von
tausend Fackeln und unter dem Läuten Der Glocken eine große
Kundgebung der Memelländer statt . Die Kundgebung nahm
dank der einmütigen Geschlossenheit und Disziplin der Memel -
länber einen erhebenden Verlauf , ohne daß sich auch nur der

geringste Zwischenfall ereignete .

„ Unüberwindlich ! "

Die deutsche » Westbefestigungen .

Generalmajor Speich , der Inspekteur der Weft -

befeftigungen , veröffentlicht in der vom Oberkommando der
Wehrmacht herausgegebenen Zeitschrift „ Die Wehr¬
macht

" einen Artikel , dem wir u . a . folgendes entnehmen :
Die aktive Außenpolitik unserer Staatsführung stand in

diesem Monat im Zeichen der Vollendung des Großdeutschen
Reiches durch die Angliederung des Sudetenlandes . Unsere
neuerstandenen Weftbefestigungen spielten hierbei
eine bedeutsame Rolle . Die neuen Befestigungen sollen in
Verbindung mit Heer und Luftwaffe unter Ausnutzung

günstigen Geländes auch stärkste Angriffe auf deutsches Ge¬
biet über die gesamte westliche Reichsgrenze hinweg
abwehren .

Zum Verständnis der Linienführung unserer weit an die
Reichsgrenze vorgeschobenen Westbefestigungen müssen wir
uns vor Augen halten , daß sich , verglichen mit den Vor -

kriegsanschauungen , in allen Militärstaaten auf Grund der

Erfahrungen des Weltkrieges ein vollkommener Wandel voll¬

zogen hat .
Ein Feind , der glaubt , überraschend die deutsche Reichs -

grenze vielleicht mit schnell beweglichen Kräften und
Kampfwagen überschreiten zu können , wird selbst sehr bald
aufs unangenehmste überrascht werden . Tief gegliederte
und verteidigte Sperren aller Art werden sein Vor -
wärtskommen in jeder Hinsicht aufhalten und ihm blutige
Verluste beibringen . Frühzeitig wird der Angreifer unter
dem Feuer zahlreicher , wohl geschützter Batterien
liegen . Die weittragende deutsche Fernartillerie wird , unter¬
stützt durch die mächtige deutsche Luftwaffe , planmäßig alle
wichtigen militärischen Objekte eines feinslichen Hinter¬
landes zerstören .

Ist es dem Angreifer vielleicht gelungen , sich den beut ’

ff) en Befestigungen zu nähern , so befindet er sich einem u n -

ichtbaren Verteidiger gegenüber , der ihm , geschützt
durch Panzer und Beton , geschützt gegen Kampfwagen und
Gas , unter stärksten Hindernissen verschiedenster Art blutige
Verluste beibringt . Hierbei wirken die leichten und schweren
Waffen der deutschen Infanterie in frontalem und flankie¬
rendem Feuer zusammen mit den Batterie aller Kaliber .
Demgegenüber zersplittern die zahlreich und vielfach kleinen
Kampfbauten der Befestigungen , die weit verstreut nach Breite
und Tiefe angeordnet sind , das feindliche Punkt - und Massen¬
feuer .

Die gewaltige Zahl von Panzer - und .Beton -
a n l a g e n ist verbunden durch ein bombensicher verlegtes
Kabelnetz , das von anderen Nachrichtenmitteln überlagert
wird . Das Kabelnetz hat eine Länge von vielen Tausend
Kilometer . In - sinnvoller Weise erfolgt die Bevorratung
der Befestigungen und der Nachschub mit Munition aller Art
und mit Lebensmitteln . Großzügige Einrichtungen für die

Wasserversorgung stellen den Bedarf sicher .
Auch der Leiter der Pressegruppe im Oberkommando der

Wehrmacht , Major von Wedel , veröffentlicht in der Zett -
schttft „ Die Wehrmacht

" einen Aufsatz , dem wir folgendes
entnehmen :

Der Führer hat schon im April 1936 den Befehl erteilt ,
die notwendigen Vorbereitungen zur Befestigung der deut¬

schen Westgrenze zu treffen . Tatsächlich wurden bereits im

Jahre 1936 an den wichtigsten Stellen die ersten 118 betonier¬
ten Kampfanlagen und Hindernisse fettiggestellt . Ende 1936
fiel dann die Entscheidung zum Bau der Durchlaufenden Be¬
festigung zwischen Mosel und Rhein und am Oberrhein . Im
Jahre 1937 wurden bereits über 500 betonierte Kampf¬
anlagen fettiggestellt . Das vom Oberbefehlshaber der Wehr¬
macht genehmigte Bauprogramm für 1938 sah jedoch ein Viel¬
faches dieser bisherigen Bauten vor .

Der Führer hat hier , wie immer , einen ganzen Entschluß
gefaßt . Er setzte den Bauinspektor für das deutsche Straßen¬
wesen , Dr . Todt , der nach des Führers eigenen Motten

„ durch die Kraft seines organisatorischen Genies eine der ge¬
waltigsten Leistungen aller Zeiten vollbrachte

"
, mit seiner

ganzen Organisation ein . Darüber hinaus wurde der Reichs¬
arbeitsdienst mit etwa 100 000 Mann eingesetzt , um in erster
Linie Hindernisse zu bauen , während etwa 85 000 Arbeiter
bet

’
militärischen Festungsbaubehörden auch weiterhin die

schon int Bau befindlichen Werke , in erster Linie größere
Panzerwerke , sei ttgzu stell en hatten . Zusätzlich wurden außer¬
dem noch stärkere Verbände des Heeres , Infanteriedivisionen
und besonders Pionierbataillone eingesetzt , um feldmätzige
Anlagen und weitere Hindernisse fettigzustellen . Verbände
der Luftwaffe bauten eine sogenannte Luftverteidi¬
gungszone aus , die in erster Linie als Zone für die ge¬
sicherte Aufstellung von Flakattillerie bestimmt ist .

Alles in allem wird durch diesen wirklich gigantischen
Einsatz von Willens - und Arbeitskraft das Riesenwerk der
deutschen Westbesesttgungen noch vor Einbruch des
Winters vollkommen fertig sein .

Zwischenfall an der mandschurischen
Grenze .

Japanische Soldaten durch Sowjettavallerie getötet . —

Schärfster Protest in Moskau .

Tokio , 2 . Nov . ( Funkmeldung .) An bei mandschurisch -

sowjettussischen Grenze chdwestlich von Mandschuli überschritten
am Dienstag eine kleinere sowjetrussische Kavallerieabteilung
die Grenze und unternahm einen Angriff auf einen japanischen
Posten . Hierbei wurden zwei japanische Soldaten
getötet .

Japan und Maichschukuo haben am Mittwoch in Moskau

schärfsten Protest wegen des Zwischenfalls eingelegt .

Kündigung des Neunmächtevertrages durch
Japan nur noch eine Frage der Zeit .

Totto , 2 . Nov . ( Funkmeldung .) „ Miyako Schimbun
" er¬

klärt am Dienstag , die Kündigung des Neunmächte¬
vertrages sei nur noch eine Zeitfrage . Der Vertrag ent¬

spreche nicht mehr der augenblicklichen Lage des neuen Chinas ,
das in Zukunft als Antikomintern - Staat dem Dreier «
block Japan -Mandschukuo - Ehina angehöre » werden
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Überführung der SDP . in die NSDAP .

Bildung des Gaues Sudetenland unter Gauleiter Konrad Henlein .

Verfügung des Führers .

Berlin , 31 . Okt . Der Führer hat — mit NSK . meldet —

folgende Verfügung erlassen :

„ Ich verfüge , daß mit dem heutigen Tage die sudeten¬
deutschen Gebiete nördlich der Fürther Senke Lis zu den Be¬
zirken Troppau — Neutitschein einschließlich den Gau Sude -
tenland der NSDAP , bilden .

Als Sitz der Eauleitung bestimme ich die Stadt Reichen¬
berg .

Zum Gauleiter des Gaues Sudetenland der NSDAP , er¬
nenne ich den Parteigenossen Konrad Henlein , zum Stell¬
vertretenden Gauleiter den Parteigenossen Karl Hermann
Frank .

Gauleiter Henlein hat umgehend nach den Weisungen
meines Stellvertreters die Überleitung der SDP . in die

NSDAP , sowie den Aufbau der NSDAP ., ihrer Gliederungen
und angeschloffenen Verbände in die Wege zu leiten .

Die entsprechenden Maßnahmen in den an die Gaue
Bayerische Ostmark , Ober - und Nieder -Donau und Schlesien
fallenden sudetendeutschen Gebieten sind in engster Fühlung¬
nahme mit den zuständigen Gauleitern durchzusühren .

Den einzelnen Gauen werden laut anliegender Karte fol¬
gende Bezirke bzw . Restbezirke zugewiesen :

a ) dem Gau Bayerische Ostmark :

Taus , Neugedein , Neuern , Hartmanitz , Schlltten -

hofen , Bergreichenstein , Winterberg , Wallern ,
Prachatitz .

b ) dem Gau Ober -Donau :

Kalsching , Oberplan , Böhmisch -Krumau , Hohenfurth ,
Kaplitz .

c ) dem Gau Nieder -Donau :

Eratzen , Schweinitz , Wittingau , Neuhau , Neu -

Bistritz , Zlabings , Iamnitz . Frain , Znaim , Ioslowitz ,
Mährisch -Kromau , Pohrlitz , Auspitz , Rikolsburg ,
Lundenburg und Engerau ,

d ) dem Gau Schlesien :
das Hultschiner Ländchen .

Den Zeitpunkt der Übergabe bestimmt mein Stellver¬
treter .

Zur Zeit O b e r s a l z b c r g , 30 . Oktober 1938 .

gez . Adolf Hitle r .
"

Bestimmung der Termine .

Anschließend an dieser Verfügung b
'
es Führers hat der

Stellvertreter des Führers folgende Anordnung erlassen :
Gemäß der Verfügung des Führers vom 30 . Oktober 1938

werde ich die SDP - am 5 . November 1938 in die

NSDAP , übernehmen . Als Zeitpunkt , an dem mir der
organisatorische und personelle Ausbau der NSDAP , im Gau
Sudetenland und di « Übergabe der an die Gaue Bayerische
Ostmark , Ober -Donau , Nieder -Donau und Schlesien fallenden
sudetendeutschen Gebiete durch Gauleiter Konrad Henlein zu
melden ist , bestimme ich den 11 . Dezember 1938 .

gez . Rudolf Heß .

Hetz an den neuen Gauleiter .

Dor Stellvertreter des Führers hat an Gauleiter Konrad
Henlein folgendes Telegramm gesandt :

,Lu Ihrer Ernennung zum Gauleiter der
NSDAP , durch den Führer beglückwünsche ich Sie
herzlich .

Mit besonderer Freude begrüße ich Sie und Ihre Mit¬
arbeiter , die so hervorragenden Einsatz im Befreiungskampf
für ihre Heimat leisteten , als nunmehrige Angehörige des

Führerkorps der NSDAP .

Im jahrelangen Kampf um die Erhaltung der deutschen
Stellung im Südosten hat nationalsozialistischer Geist und
Lebenswille von Anfang an den siegreichen Volkstumskampf
bestimmt . Die von Ihnen geführt « sudetendeutsche Volks¬

bewegung hat die deutsche Volksgruppe Ihrer Heimat geeint ,
sie entschlossen eingesetzt im Kampf für das größere Deutsch¬
land und damit eine wesentliche Voraussetzung ge¬
schaffen für die herrliche Befreiungstat des

Führers .

Sie haben am denkwürdigen 1 . Oktober 1933 die Führung
des völkischen Sudetendeutschtums übernommen . Nach fünf¬
jährigem Ringen stehen Sie mit dem ganzen Sudetendeutsch¬
tum am siegreichen Ende des großen Kampfes um Heimat und

nationalsozialistische Weltanschauung . Die sudetendeutschen
Nationalsozialisten haben unter Ihrer Führung durch Opfer
und Bewährung sich würdig gezeigt , in die große politische
Kampfgemeinschaft des Führers , in die Nationalsozialistische
Partei einMtreten . Damit ist zugleich der j a h r h u n -

dertelangeKampfder Deutschen Ihrer Heimat um das

größere Deutschland siegreich beendet . Mit dem

ganzen deutschen Volk , das zu äußerstem Einsatz bereit war ,
hat der Führer das Werk vollendet , das vor vielen Jahr¬
hunderten mit der ersten Furche einer deutschen Pflugschar
auf südetendeutschem Gebiet begonnen wurde .

Die Parteigenoffen des Gaues Sudetenland werden nun
mit Ihnen als Gauleiter unter den Fahnen Adolf Hitlers
weiter marschieren mit der gleichen Kampfkraft , die sie im

Ringen auf dem Heimatboden und im Freikorps an den

Grenzen des Sudetenlandes unter Beweis gestellt haben .
Glücklich und stolz grüßen wir großdeutschen Nationalsozia¬
listen den jüngsten Gau der NSDAP , mit alter national -

fozialistifcher Tradition . gez . Rudolf Heß .
"

Festakt am Samstag in Reichenberg .

Berlin , 1 . Nov . Wie die Nationalsozialistische Partei¬
korrespondenz erfcchrt , wird der Stellvertreter des Führers am
kommenden Samstag im Rahmen einer feierlichen
Kundgebung in der neuen Eauhauptstadt Reichenberg die vom

Führer angeordnete Überführung der SDP . in die NSDAP ,

vornehmen .

Kurze Umschau .

Der Führer sandte an den Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht , Generaloberst Keitel , anläßlich seiner Be¬

förderung folgendes Glückwunschschreiben : „ Mit dem 1 . Nov .
befördere ich Sie zum Generaloberst und verbinde damit meine

Glückwünsche und meinen Dank für Ihre allzeitige
wertvolle Mitarbeit .

*

Kronprinz Umberto von Italien , der sich aus
einem privaten Anlaß mehrere Tage in München aufhielt ,
besichtigte am Dienstagnachmittag in Begleitung des Prinzen
Philipp von Hessen den F ü h r e r b a u . Nachdem Reichs¬
hauptleiter Dr . Dresler den hohen Gast begrüßt hatte , über¬

nahm Oberstleutnant Röder die Führung durch den Bau , der

lebhaftes Interesse erweckte .
->

Der Beauftragte für den Vierjahrcsplan , Ministerpräsi¬
dent Generalfeldmarschall Göring , hat den Leiter der Ec -

schäftsgruppe Ernährung , Staatssekretär im Reichs¬
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft Backe , beauf¬
tragt , das Programm für den Bau von Getreidelager¬
raum unter Einschaltung der Reichsstelle für Wirtschaftsaus¬
bau als besonders vordringliche Arbeit in den nächsten
Monaten durchzusühren .

*

Die NSK . gibt bekannt : Auf Grund der Meldung , datz
SA .- Männer und Hitlerjungen in freiwilliger dreijähriger
Dienstzeit bei der Standarte Feldherrnhalle ihrem
Wehrrecht nachkommen können , sind bei der Standarte so
zahlreiche Bewerbungen eingelaufeu , daß alle noch
verfügbaren Stellen an einem einzigen Tage besetzt wurden .
Die Standarte bittet daher , von weiteren Bewerbungen abzu¬
sehen , bis von ihr aus zur nächsten Freiwilligcn - Meldung auf¬
gerufen wird .

❖

Das parteiamtliche Organ der tichechischen klerikalen
Volkspartei für die Tschecho - Slowakci „ Ludooa Politica

" und
das sozialdemokratische Organ für die Tschecho -Slowakei

„ Robotnicke Novini "
haben ihr Erscheinen e i n g e st e l l t .

*

Der südafrikanische Verteidigungsminister P i r o w traf
am Dienstag in England ein .

Krönung eines harten Kampfes .

Konrad Henlein , der vom Führer zum Gauleiber
des Gaues Sudetenland der NSDAP , ernannt wurde , hat
sein ganzes Leben in den Dienst an Heimat und Volk gestellt .
Noch nicht 18 Jahre alt , meldet er sich als Freiwilliger
von der Schulbank weg zur österreichisch - ungarischen Armee .
Er stritt an der Alpenfront als Korporal und bald als Fähn¬
rich am Col di Lana,

'
am Monte Forno und , am Monte

Melotta und wurde mit mehreren Tapferkeits¬
medaillen ausgezeichnet . Schwer verwundet geriet er
1917 in italienische Gefangenschaft . Als er nach Kriegs¬
ende in seine unterdessen unter tschechische Herrschaft geratene
nordböhmische Heimat zurllckgekehrt war , begann er sofort
einen zähen und stillen Kampf um die Wiederaufrichtung und
die Freiheit des Sudetendeutschtums . Sein Wirkungsfeld war
zunächst der Deutsche T u r n v e r b a n d in der Tschecho -

Skowakei . Von 1919 bis 1925 widmete er seine ganze Kraft
der turnerschaftlichen Bewegung als dem Sammelbecken der akti -

viftischen völkischen Sudetendeutschen . 1925 wurde er als

Turnlehrer nach der Turnerstadt Asch berufen uni ) gab
seinen Beruf als Bankbeamter auf . 1927 wurde er als
Verbandsturnwart in die Oberste Führerschaft des „ Deutschen
Turnvcrbandes "

berufen . Unter seiner Führung wurde der

Verband zu einer straffen völkischen Organisation , zu einem

sudetendeutschen Machtiaktor , der dann politisch zur Geltung
kam , als nach der Unterdrückung der NSDÄP . durch die

Tschechen Konrad Henlein 1933 in die Bresche sprang und in

dieser Notzeit die politische Führung des Sudetendeutschtums
in seine Hände nahm . Hatte die von Henlein gegründete

„ Sudetendeutsche Heimatfront
" bald große Teile der deutschen

Bevölkerung organisatorisch erfaßt , so errang sie bereits bei

den Wahlen am 19 . Mai 1935 als „ Sudetendeutsche Partei
"

einen Erfolg , der die Welt aufhorchen ließ . Die SDP . Hen¬
leins war zur größten Partei der Tschecho - Slowakei Aer -

haupt geworden ! Unter der Leitung Henleins rang die SDP .
als Vertreterin des gesamten Sudetendeutschtums mit Prag
um das Recht der Anteilnahme an der Staatsführung . Kon¬
rad Henlein war es auch hier , der int Kampf um d ie

Gleichberechtigung des Sudetendeutschtums voranging .
Am 28 . Februar 1937 stellte er in Aussig die Forderung nach
nationaler Selbstverwaltung , Sicherung der Volkstums¬

grenzen , Wiedergutmachung der den Sudetendeutschen zuge -

siigteu Schäden auf . Am 27 . April 1937 brachte die Sudeten¬

deutsche Partei im Prager Abgeordnetenhaus sechs Gesetzes¬
anträge zum Schutze des Volkstums ein . In Karlsbad
verkündete Konrad Henlein vor der Welt die grundsätzlichen
Forderungen der deutschen Volksgruppe und legte in ihrem
Namen das Bekenntnis zur nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung ab . Im sudetendeutschen Entscheidungsjahr 1938 bewies

sich die Führerpersönlichkeit Henleins aufs Höchste . Als un¬

beugsamer Treuhänder des Führers föchte er auf der Ebene
der Verhandlungen mit den Vertretern des Benesch - Systems
mit der gleichen

'
Verantwortung und Hingabe , mit der er die

sudetendeutsche Bewegung selbst in einer vorbildlichen und von
aller Welt anerkannten Disziplin und Ordnung zusammen¬
hielt . Als dann im September die schwersten Tage des Sude¬

tendeutschtums anbrachen , war es wiederum Konrad Henlein ,
der seinen Kameraden die Parole gab und selbst mit der Tat

voranging . Er stellte sich an die Spitze des von ihm gegrün¬
deten „ Sudetendeutschen Freikorps

"
, bereit zum letzten Einsatz

für die Heimat . Hatte der Führer schon beim Einmarsch der

deutschen Wehrmacht Konrad Henlein mit der Bestellung zum

„ Reichskommissar für die sudetendeutschen Gebiete " ehrenvoll
ausgezeichnet , so stellt hie heutige Ernennung zum Gauleiter
des Gaues Sudetenlarrd die Krönung des Kampfer
eines Mannes dar , mit dessen Namen die Befreiung und Eini¬

gung des Sudetendeutschtums für immer verbunden fein wird .

Wiederaufnahme des Eisenbahnverkehrs
mit der Tschecho - Slowakei .

Oppeln , 31 . Okt . Der Pressedienst der Reichsbahndirektion
Oppeln teilt mit : Am 31 . Oktober hat die Reichsbahndirektion
Oppeln den Eesamtverkehr mit der Tschecho - Slowakei über
den Übergang Marienthal — Eroß - Wistermtz sowie über den

Übergang Stiebnig — Polanke ausgenommen . 116er den

Übergang Trebowitz — Schönbrunn ist bisher nur der Per -

sonenverkehr ab Deutsch - Bölten ausgenommen . Noch gesperrt
bleiben die Übergänge Deutsch - Bölten — Mährisch — Weigkirchen
und ebenso der

'
Durchgangsverkehr Oderberg — Lundenburg .

In Warschau haben am Montag Verhandlungen über die Auf¬
nahme des Durchgangsverkehrs Oderberg — Lundenburg be¬

gonnen . Das Ergebnis ist in einigen Tagen zu erwartm .
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Die englische Presse
zur Chamberlain - Rede .

London , 2 . Nov . ( Funkmeldung . ) Die gestrige
Debatte im Unterhaus beansprucht heute das ganze
Interesse der Londoner Morgenpresse . Die Blätter begnügen
sich nicht damit , den Lauf der Debatte , insbesondere die
Ausführungen des Premierministers , ausführlich wieder¬
zugeben , sondern sämtliche Morgenblätter nehmen auch in
ihren Leitartikeln zu den gestrigen Ausführungen Chamber¬
lains Stellung .

Die „ Time s "
stellt in ihrem Leitartikel einleitend

fest , daß die gestrige Debatte klar gemacht habe , wie frucht¬
los es fei , die ganze Geschichte des Münchener Abkommens
nochmals durchzukauen . Wenn die von dem Führer und
Chamberlain unterzeichnete Erklärung zu einem allge¬
meinen Abkommen über die noch offenen Fragen einfchließ -
lich der Kolonien und der Rüstungsbegrenzüng ausgebaut
werden könnte , dann werde niemand auch nur den ge¬
ringsten Grund dafür haben , das Münchener Abkommen als
eine „ Niederlage

" für England hinzustellen .
Der konservative „ Daily Telegraph

"
ist mit den

Aiatznahmen auf dem Gebiet der Verteidigung nicht voll
einverstanden . Der politische Korrespondent des Blattes
meldet , daß eine große Reihe von Abgeordneten der
Regierungsparteien beunruhigt sei , daß der Premierminister
weder ein Munitionsministerium noch eine Stammrolle
schaffen wolle .

Die „ Daily Mail "
zeigt sich mit den Ausführungen

Chamberlains zufrieden und fordert eine energische Wieder¬
aufrüstung . Der politische Korrespondent des gleichen
Blattes meint , daß nach der Ratifizierung des englisch -
italienischen Paktes Chamberlain einen Plan für
weitere Gespräche mit Deutschland entwerfen
werde . Chamberlain wolle folgende Punkte in diesen Ge¬
sprächen erörtern : Einen offenen Überblick über die
Probleme in Europa , die wahrscheinlich zu einer Spannung
führen könnten , Behandlung des Kolonial¬
problems mit dem Ziel einer Befriedigung
des deutschen Anspruches , einen Waffenstill¬
stand in dem gegenwärtigen Wettrüsten gefolgt von einer
Rüstungsbegrenzung und schließlich Handelsgespräche . Des
Premierministers heißer Wunsch sei , den gegenwärtigen Ver¬
dacht in Europa zu beseitigen und das Vertrauen wieder
herMstellen .

„ Daily Expreß
" meint , daß Chamberlains Worte

die Hoffnung auf eine Befriedigung in der Welt verstärkt
haben . ______

Italien arbeitet unermüdlich an derVollendung seiner Autarkie
Rom , 2 . Roo . ( Funkmeldung . ) Der Oberste Autarkierat

hat am Dienstagabend nach einer Reihe von Sitzungen seine
Jahrestagung beendet . Mussolini , unter dessen Vorsitz alle
sieben Sitzungen stattgefunden haben , hat dabei das Pro¬
gramm der nächsten Äntarkiepläne wie folgt zusammengefaßt :

1 . Für die Verwirklichung der Autarkie bilden die Gebiete
des Mutterlandes und des Imperiums eine un -

zertrennliche Einheit .
2 . Auf dem Gebiete der Nahrungsmittel -

b e s ch a f f u n g ist noch nicht ausreichend für Fleisch und Fett
gesorgt . Die großen Bewässerungsanlagen , die in den nächsten
5 Jahren fertiggestellt werden sollen , und die Hebung der
Oliven zücht im Mutterland sowie die Erzeugung in den
Gebieten des Imperiums werden beide Probleme lösen .

3 . In der Rohstoffbeschaffung für die Industrie
gibt es Gebiete , in denen die Autarkie bereits von der Natur
gewährleistet ist , andere , in denen sie bereits erreicht ist ,
wieder andere , in denen sie bis über 50 % erreicht werden

kann und schließlich solche , in denen sie mehr oder weniger un¬
erreichbar bleibt . Im letzteren Falle werden die freiwil¬
ligen Beschränkungen und die von der Wissenschaft ge¬
botenen Ersatzstoffe aushelfen müssen .

4 . Die Schlacht um die Autarkie wird unbeugsam weiter¬

geführt werden , und jeder offene oder verborgene Widerstand ,
der von einer überholten Einstellung zeugt , wird überwunden
werden . Im faschistischen Staat muß die Wirtschaft dem
Staate dienen und nicht umgekehrt .

5 . Ich betrachte den Obersten Autarkierat , der zu ge¬
gebener Zeit in eine rechtliche Körperschaft verwandelt werden
wird , als meinen Eeneralstab , der aus Männern besteht , die in

erster Linie den festen Glauben an den Endsieg haben und ihre

ganzen Kräfte bis zum äußersten anspannen , um dieses Endziel
zu erreichen .

Diese Schlußerklärungen Mussolinis wurden von allen

Anwesenden mit stürmischen Ovationen für den Duce ausge¬
nommen .

Die Japaner gehen unaufhaltsam weiter nach Westen vor .

Schanghai , 1 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB .) Nord¬

westlich von Hankau haben die japanischen Truppenabtei¬
lungen , die nach Einnahme der chinesischen Kriegshauptftadt
weiter nach Westen vormarschiert waren , die Vereinigung mit
der Heeresgruppe vollzogen , die entlang der Straße Hankau —

Teanfu — Pingschan westlich der Eisenbahn von Nordwesten her
vorgestoßen war . Die neue vereinigte Gruppe bereitet den
weiteren Vormarsch nach Westen auf mehreren Straßen vor ,
die durch das Gebirgsland zwischen dem Hanfluß und dem

Jangtse bzw . südlich und nördlich an den Eebirgsrändern ent¬

lang führen .'
Da sich in diesem Gebiet größere chinesische Truppenver¬

bände in neuen Stellungen sammeln , wird mit einem bal¬

digen Wiederaufleben der Kämpfe gerechnet .
Der unaufhaltsame japanische Vormarsch nach Westen hat

in den Städten am oberen Jangtse große Bestürzung hervor -

gerufen . In Anlufu und Jtschang wurden große Teile der

Bevölkerung bereits abtransportiert , so daß der gewaltige
Flüchtlingsstrom , der sich in westlicher Richtung bewegt , weiter

anschwillt .

Der Sprecher des japanischen Kriegsamtes teilte am

Dienstag mit , daß etwa 5 0 000 Chinesen unter Sen

kommunistischen Generalen Chaotung , Pangschenwu u . a . am

Wutaischan - Verg ( Provinz Schansi ) von japanischen Truppen
aufgerieben worden seien .

Die Japaner hätten Mitte September in dem gebirgigen
Gelände , in dem die Chinesen den Ausgangspunkt für ihre

Euerillazüge errichtet hätten , einen Säuberungsfeldzug be¬

gonnen . Der Ring sei immer enger gezogen worden , bis die

chinesischen Truppen schließlich auf dem Wutaischan -Verg in der

Falle gesessen hätten und völlig aufgerieben wurden .

Japan bricht endgültig mit der Genfer Liga .

Tokio , 2 . Nov . ( Funkmeldung .) In Anwesenheit des

Kaisers stimmte auf Vorschlag der Regierung der Staatsrat

am Mittwoch einstimmig dafür , Japans Zusammenarbeit mit

den verschiedenen Einrichtungen der Genfer Liga zu beenden .

Seit 1 . Juli 2500 Tote und Verwundete in Palästina .

Fortschritte am Ebro .

16 rotspanische Flieger im Lustkampf abgeschossen .

Burgos , 2 . Nov . ( Funkmeldung .) Der nationalspanische
Heeresbericht meldet , daß die nationalen Truppen an
der Ebro - Front ihren Vormarsch fortsetzten und ver¬

schiedene wichtige Stellungen der Roten besetzten . Es wurden
wieder mehrere hundert Gefangene gemacht und umfangreiche
Vorräte erbeutet . Die Luftwaffe unterstützte die Truppen bei

ihrem Vorgehen und schoß im Luftkampf , auf den sie sich dabei

einließ , 16 feindliche Flieger ab . Fünf weitere rote

Flieger wurden wahrscheinlich kampfunsähig gemacht . Das
Kommando der Luftwaffe gibt amtlich bekannt , daß im Monat
Oktober insgesamt 61 feindliche Flieger abgs -

schossen wurden . Bei weiteren 30 erscheine der Abschuß
wahrscheinlich .

Austausch von Regierungsbeauftragtcn zwischen Dänemark
und Nationalspanien .

Kopenhagen 2 . Nov . ( Funkmeldung .) Die von einem
Vertreter des dänischen Außenministeriums in Burgos geführ¬
ten Verhandlungen haben zu der Wrede eines Austausches
von Beauftragten zwischen Dänemark und Nationalspanien
geführt .

Jaffa , 2 . Nov . Nach einer amtlichen Verlaut¬

barung betrugen die Verluste des Palästina -Krieges im
Oktober insgesamt 762 ; darunter befanden sich 522 Tote und
240 Verwundete . Es wurden getötet : 449 Araber ,
58 Juden , 14 Engländer , verwundet : 90 Araber ,
81 Juden und 66 Engländer .

Die Höhe der Verluste in den letzten vier Monaten

belief sich auf ungefähr 2500 ; hiervon wurden getötet : 10 8 9

Araber , 219 Juden , 42 Engländer , 9 Neutrale ;
verwundet : 504 Araber , 454 Juden , 138 Engländer und sechs
Neutrale . Von englischen Offizieren wurden im Oktober
14 getötet und 66 verwundet , in den letzten vier Monaten
wurden 42 englische Offiziere getötet und 138

verwundet .

Während der Unruhen im Oktober kamen ferner 44 Sabo -

tagesälle vor , 29 Anschläge aus die Eisenbahn , 25 Zerstörungen
von Fernsprechleitungen , 12 Anschläge aus die Ölleitung .
30 000 Bäume wurden umgehackt und 75 Häuser sowie
40 Veduinenzelte zerstört .

Aus dieser Verlustliste geht deutlich hervor , daß die

Araber mit fast 1600 Toteu und Verwundeten in vier Mo¬

naten die weitaus schwerste « Blutopfer bei ihrem Kampfe

gegen die jüdische Überfremdung zu trage « hatten .

Franzosen schmücken die Gräber deutscher Soldaten .

Paris , 1 . Nov . Die Stadt Versailles hat am heutigen
Allerheiligentage in die Gefallenenehrung auf dem Friedhof
„ de Gonards "

zum erstenmal seit dem Weltkrieg

auch die Gräber der deutschen Soldaten einbe¬

zog e « . Im Beisein des Bürgermeisters von Versailles , des

Senators Henry H a y e , des Präfekten des Departements
Seine et Oise , Billecard , des Kommandierenden Generals ,
des Vorstandsmitgliedes des Komitee France -Allemagne , Jean

Weiland , und des Stadtrates wurden im Namen der

Stadt und der Frontkämpferverbände von Versailles die

Gräber der französischen , der alliierten und der deutschen Ge¬

fallenen mit Blumen geschmückt . Ein Vertreter der deutschen

Botschaft legte einen Kranz mit der Hakenkreuzschleife am

Gefallenendenkmal des Friedhofes nieder , während die Fahnen
der Frontkämpferverbände sich über die Gräber senkten .

Die „ Ligue Internationale des Meres et des Educatrices

pour la Paix
"

hatte jedes einzelne deutsche Grab mit

Blumen st räußen geschmückt , die auf weißer Schleife die

Inschrift „ Par
"

trugen .
Die Vorsitzende des Frauenverbandes , die die Ortsgruppe

Paris der Arbeitsgemeinschaft der deutschen Frauen im Aus¬

lande zu dieser Ehrung eingeladen hatte , hielt an den deut¬

schen Gräbern eine herzliche Ansprache .
In Paris wurden die üblichen Gefallenenehrungen durch

den Präsidenten der - Republik , Lebrun , den Ministerpräsi¬
denten Daladier und die Mitglieder der Regierung am Grabe

des Unbekannten Soldaten vorgenommen .

Wehrminister Thorby gab am Montag die bevor¬

stehende Verdoppelung der ständigen Berufs -

truppe bekannt , die auf 20 000 Mann gebracht werden soll .

Augenblicklich könnte Australien im Kriegsfälle sofort
etwa 100 000 Mann mobilisieren , darunter 10 000 Berufs¬

soldaten und 38 000 Mann freiwillige Miliz und schließlich
50 000 Mitglieder der Schützenvereine .

Arabischer Generalstreik restlos durchgeführt .

Der angekündigte arabische Generalstreik setzte am Diens¬

tag mit einmütiger Beteiligung ein . Der Eeschäfts -

stfeik wird bis Freitag dauern , die Dauer des Verkehrsstrerks

ist ungewiß . Die Ladenbesitzer der Jerusalemer Altstadt haben

ihre Geschäfte teilweise geräumt .
Vom arabischen Verkehrs st reik , der immer mehr um

sich greift , wurden u . a . auch 400 arabische Arbeiter ,
Angestellte und Kraftwagenlenker der Jrak - Petroleumgesell -

schaft betroffen . Die Straßen des Landes bieten ein eigen¬
artiges Bild , da nur Militär - und Polizeiwagen sowie jüdische

Kraftfahrzeuge verkehren , während die Araber , selbst wenn sie

schwere Lasten zu tragen haben , alle Strecken zu Fuß zurück¬

legen müssen . Besonders scharfe Verkehrskontrollen werden

durch englisches Militär auf d«x Straße von Jerusalem nach

Jaffa vorgenommen .

Vertreter des Kairoer Kongresses in London .

London , 1 . Nov . In London traf am Dienstag eine

vierköpfige Abordnung des arabische « Welt¬

kongresses in Kairo unter der Führung von Allsub :

Pascha , eines früheren ägyptischen Ministers , em . Diele Ab¬

ordnung ist nach London gekommen , um der britischen Regie¬

rung Entschließungen des arabische « Weltkongresses bezüglich

Palästinas zu überreichen .
Einern Preß - Association -Vertreter gegenüber erklärte

Alloubi Pascha , sie seien nach London gekommen , um folgende

Forderungen zu übermitteln : Die sofortige Einstellung der

jüdischen Einwanderung nach Palästina , die Einrichtung einer

verfassungsmäßigen Nationalregierung in Palästina
mit vollen Garantien für die Minderheiten und ein Bünd¬

nisvertrag mit England , wonach ipso facto dem

britischen Mandat in Palästina ein Ende gesetzt werde .

Die arabische Abordnung wurde am Bahnhof von Ver¬

tretern der ägyptischen Botschaft in London , dem irakischen

Gesandten und dem Gesandten von Saudi - Arabien empfangen .

Der frühere rumänische Handelsminister

Argeteianu ist am Dienstag nach London abge¬

reift um dort wichtige Wirtschastsoerhandlungen mit eng¬

lischen Kreisen zu fuhren , die an der rumänischen Wirtschaft

interessiert sind . 11. a . soll die Wahl des neuen Präsidenten

der Petroleum - Gesellschaft Steaua Romana worbereitet

werden .
------ — --

Gertrud Lussenegger
liest aus eigenen Werken .

Anläßlich der Ersten Großdeutschen Buchwoche,veran¬
staltete die Frauenarbeitsgemeinschaft der Reichsschrnttums -

kammer . Gau Hessen - Nassau . Wiesbaden , im kleinen Kur¬
haussaal einen Vortragsabend , als dessen Sprecherin die
sudetendeutsche Dichterin Dr . Gertrud Fussenegger ge¬
wonnen war . Die Leiterin der FrauenarbeitsgemeiM .chafr
Änne Seelig - Thomann konnte unter den zahlreichen
Gästen auch Vertreter von Partei und Stadt begrünen , ihr
herzlicher Dank aalt Kreisleiter Stawinoga und seinem Stab
Tür die hei den Vorbereitungen des Abends gewährte Unter¬
stützung . Gerade anläßlich der Buchwoche , die unter dem
Motto „ Das Buch als Kraftauelle " steht , war es heionbers
erfreulich , unter den Büchern am Saaleingang auch ein soeben
erichienenes Werk der Gemeinschaftsarbeit zu finde « , das als

„ Buntes Band " geschlungen Beiträge der namhaften Wies¬
badener Schriftstellerinnen vereint . . ,

Gertrud Fussenegger , die dann mit starkem Beifall am
Vortragspult empfangen wurde , ist im Sudetenland geboren ,
lebt aber schon lange in dem ihr zur zweiten Heimat gewor¬
denen Tirol . Sie äußerte ihre Freude , im Altreich zu Wort

zu kommen und gewissermaßen als Vertreterin ihrer Hermat
Tür rechtschaffenes deutsches Wollen der Ostmark zu zeugen .
Klarheit . Lebenswärme und Verinnerlichung « nd Grund¬

züge ihres Gestaltens , sie steht nahe dem Volkstum und der
Landschafr . die oft zu stimmungsmäßig eindrucksvollem Rah¬
men wird . Ihre Gedichte „ Tag der Befreiung "

„ Den Toten

Österreichs
" spiegeln das unmittelbare Erlebnis unserer

großen Zeit , andere künden von gläubigem , warmherzigem
Gefühl . Ähcr ihre vorwiegende SBeaahung liegt doch wohl ,
wie schon ihr bekanntester Roman . .Geschlecht im Advent an¬
zeigt . auf epischem Gebiet . Der breite Fluß der Erzählung
offenbart die Kunst , eigenwillig gewählte Stoffe mit seelisch
spüriamer Deutung , mit scharfgesehenen Bildern und bis¬
weilen auch mit gleichnishafter Beziehung abzuwandeln . Es
lind durchaus nicht herkömmliche Stoffe , gerade , die Besonder¬
heit retet gewiß die Dichterin , ungewöhnliche innere Zus am -

menhänge und seelische Vorgänge bloßzulegen : dabei hat die
Gestaltung nicht selten etwas von fast männlicher Serbe , der
wieder warmes frauliches Empfinden schonen Ausgleich
gibt . „ Der gelbe Saal "

, eine von einem seltsamen Ereignis
ausgebende Novelle , wird mit den weitgespannten Schick¬
salsentwicklungen beinahe ein Kurzroman : sie schildert , . wie
leichtsinnig falsche Verdächtigung ein junges Leben zerstört
und über die Jahre hinaus als Schatten unsuhnbarer Schuld
weiterwirkt . Rack etwas ausholender , doch sehr farbig
malender Vorgeschichte steigert sich die innere Spannung ,
drängt zu schicksalhafter Vollendung . Stärker tritt in einer
zweiten Novelle „ Die Kristallvarabel

" das Sinnbildliche
hervor , der Vergleich von naturgewachsener Klarheit der
Schöpfung und ringendem , irrendem Menschenweien . In der
Begegnung zweier alter Kriegskameraden wird der Gedanke
verbildlicht , über auseinanderstrebenden Schicksalen waltet
das unvergeßliche gemeinsame Erleben .. Und . über der Un¬
ruhe alltäglichen Wirkens steht die große maiestatische Rübe
der Natur . Auch hier , im Problembatten . gestaltet die Dich¬
terin doch mit plastisch klarer Lebendigkeit , gibt ursprünglich
geschaute Bilder , und die Wärme , mit der sie « ch in ihre
Menschen hineinfühlt , gewinnt mitschwingende Anteilnahme .
In ihrer schlichten , klaren und ganz ungekünstelten Art des
Vortrags wurde Gertrud Fussenegger verständnisvolle Inter¬
pretin ihrer Dichtungen und die aufmerksam folgende « Zu¬
hörer hielten mit herzlich anerkennendem , dankbarem Beifall
nicht zurück . Das trefflich eingespielte Nocke - Quartett
sorgte für stimmungsmäßig feinangevayte musikaliicke Um¬
rahmung . Heinrich Leis .

* „ Das Bildnis in fünf Jahrhunderten . In der W i e ne r
Albertina wurde eine Ausstellung „ Das Bildnis tn fünf
Jahrhunderten eröffnet . Diese Ausstellung gibt , wie der
Titel schon erkennen läßt , dem Besucher einen Überblick über
die Entwicklung der Porträttunst in Malerei und Zeichnung
im Laufe der letzten 500 Jahre . Zur Schau gestellt Itnb
Meisterwerke der deutschen , niederländischen , italienischen und
französischen Porträtkunst . darunter auch prachtvolle Radie¬
rungen fast aller namhaften altdeutschen und altniederlan -
dischen Meister .

wird das Rätsel um Shakespeares
Leben gelichtet ?

London , 2 . Nov . ( Funkmeldung .) , Rege .Tätigkeit in der

Westminsterabtei in London , die noch bis in die Mitter -

nachtszeit wahrgenomme « werden konnte , laßt daran !
schließen , daß man an die Öffnung der Ernst des Dichters
Edmund Spencer , eines Zeitgenossen Shakespeares herange -

gangen ist . Ma « hofft hierdurch einen Beweis für die
Existenz des berühmten engluchen Dichters , bzw , seine Identi¬
tät mit Francis Bacon zu erhalten . Seim , Tode Spencers
sollen angeblich die seinerzeit lebende « Dichter Schriftstücke
in seinen Sarg gelegt haben . Sollte sich nun im Sarg , eine
mit dem Name « Shakespeare unterzeichnete fremde . Äand -
schrist finden , dann wurde die Bacon - Gesellschaft , die diese
Prüfung jetzt veranlaßt hat , sich damit abfinden . Shake¬
speare tatsächlich gelebt hat und er nicht Mit Francis Bacon
identisch gewesen ist .

* Die Münchener Philharmoniker . » « ter ihrem neuen
Leiter . Den Söhevuntt der Jubiläumskonzerte des . Münche¬
ner Philharmonische « Orchesters aujetnem 45iaöngen Be¬

stehen bildete am Montagabend in der Tonhalle das erste
städttsche philharmonische Konzert dieses Konzertwinters
unter Stabführung des neuen Leiters der Philharmoniker .
Professor Oswald K ab a ft a . Wie der DKK ^ Berichterstatter
schreibt , erwies sich dieser dabei der großen Tradition feines
Vorsängers . Prof . Siegmund v . Sauseyger , der . das Orchester
20 Jahre lang leitete , würdig . Ministerpräsident Su >6ert ,
der mit Oberbürgermeister Fiebler erschienen war, , mach « sich

zum Dolmetsch des Festhauses und verlieh mit seinen Glück¬

wünschen für das 45iiihrige Bestehen dem Dank und der

Freude über das hervorragende muslkkuiistlerischeWirken
des Orchesters in der Stadt der Deutsche « Kunst Ausdruck .
Der Ministerpräsident führte dann Professor Oswald Kabasta
als neuen Leiter des Münchener Philharmonischen Orchesters
ein .
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Rudolf Dietz .

Ein Wort zur Pfundspende .

Male Sichel , aber von einer

— md .

Unser tägliches Ziel
Das ist vielleicht eine der eigenartigsten und

völkischen Mission . K . E .

5 6lßTNuR - diesen einen
rhiortze

MACHT DIE 7/AUT UND WL (W )

- 45
- 75

ALLEIN HERSTELLER .
■ 477 7 - KÖLfiL

sah ; und dann wird sich diese Frau
Das weiß fie .

Vielleicht ist die Pfundspende eine der schlichtesten
nd unscheinbarsten Säulen , die das Winterhilfswerk des

Was der Wiesbadener im November

am Himmel sieht .

Mondfinsternis am Abend des 7 .

Das auffälligste Ereignis für den Wiesbadener am
Himmel wird bei klarem Wetter die große totale
M o n d f i n st e r n i s am Abend des 7 . November sein . Sie
beginnt um etwa 21 Uhr 20 Min . am Ostrand des Mondes ,
wird vollständig von 22 Uhr 45 bis 8 Min . nach Mitternacht
und endet etwa um 1 Uhr 32 Min . in der Frühe des 8 . Nov .
Ihre Dauer ist diesmal besonders groß , weil der Mond fast
durch die Mitte des Erdschattens hindurchwandert . In Ein¬
heiten des Monddurchmessers beträgt ihre Größe 1,36 oder
über 1 % des Mondes .

Die die Finsternis mit verursachende Sonne wandert
in diesem Monat durch die Sternbilder Wage und Skorpion
weiter um 7 % ° oder 15 ihrer Durchmesser abwärts , wodurch
sich die Tagesdauer in unserer Weltkurstadt von 9 St . 51
Min . am 1 . bis auf 8 St . 28 Min . am letzten verringert . An
der Abnahme ist der Vormittag mit 46 Min . und der Nach¬
mittag mit 37 Min . beteiligt . Astrologisch steht das Tages¬
gestirn bis »um 22 . im Zeichen Skorpion , darauf in dem des

— Versetzung . Der seit längerer Zeit an der Landwirt¬
schaftsschule „ Hof Eeisberg

"
beschäftigte Landwirtschafts¬

lehrer Diplom - Landwirt Wintermeyer wurde als
Leiter der Landwirtschaftsschule Michelstadt ( Odenwald )
nach dort versetzt .

Allerseelen .

Der Duft von den welkenden Blüten ,
Wie schafft er mir Wehmut und Pein :
Die Lieben , die von mir geschieden ,
Bringt alle er zu mir herein .

Die Düfte der Astern , die haben
Einen Herbsttag geholt mir zurück :
In den Chrysanthemen begraben
Lag die Mutter , mein Reichtum und Glück .

Und der Duft von verblühendem Weine ,
Betrübt mich an weinfroher Stell ,
Seit ich ohne dich wandre alleine ,
Du mein Jugend - und Wandergesell .

Und die welkende Rose , die weiße ,
Sie führt mich ans ' Frühsommergrad ,
Wo in Rosen zur himmlischen Reise
Eine Rose gebettet ich hab .

Doch will mir im Jänner verderben
Ein Sträntzlein von Glocken wie Schnee ,
Dann seh ich dein schmerzensreich Sterben ,
Dann sagt mich das bitterste Weh !

O du Duft von den welkenden Blüten ,
Wie schaffst du mir Wehmut und Pein :

Trachten der Ostmark für die 2 . Reichsstragensaminlmlg .

Für die 2 . Reichsstratzensammlung am 5 . und 6 . November gelangen Webabzeichen mit Trachtenabbildungen aus
der deutschen Ostmark durch SA ., ff , NSKK . und NSFK . zum Verkauf . Unsere Darstellung zeigt eine verkleinerte

Wiedergabe der Trachtenabzeichen mit den Heimatgauen , zu denen sie gehören . Links oben ein Webabzeichen in

natürlicher Grütze . ( Weltbild , K .)

it sich
erren .

Schutzen .

Bei der Verfinsterung steht der M o n d genau der Sonne
als Vollmond gegenüber am 7 . um 23 % Uhr . Er wird dann
letztes Viertel am 14 . um 17 % Uhr , Neumond am 22 . um
1 Uhr früh und erstes Viertel am 30 . um 5 Uhr früh . Er
kommt dabei am 10 . in den Höchststand , am 11 . in Erdnähe ,

rasch am Morgenhimnrel in die Höhe und geht bis zum
1 . Dezember schon anderthalb Stunden vor dem Tagesgestirn
auf . Sie hat dann eine ganz schi

'

Bogenminute Durchmesser . M a :

, ___ . ,_________ , ______ ______________ gleichzeitig
Misten Folgen des Umbruchs , datz dort , wo früher einer für
lj herumhantierte , verbissen und in sich verschränkt , heute
lei fröhlich schaffen , datz es keine Einsamkeit in der Arbeit
ehr gibt , wohin man auch blickt . Überall steht die Rotte , die
tlvnne , und die Kette der Hände schafft das vielgestaltige
erk .

rutschen Volkes trägt , aber ste ist sicherlich auch eine ihrer
üchtigsten . Sie ist so wörtlich zu nehmen wie das , was sie
esagt . Es könnte sein , datz die eine oder andere Hausfrau
och immer nicht einsieht , was damit gemeint ist . Aber sie
llte doch einmal nachdenken , und möglicherweise wird ihr
mn der Sinn dieser Einrichtung aufgehen .

Am Fixsternhimmel stehen am 8 . um 22 Uhr , am
22 . schon um 21 Uhr die schönen Sternbilder der Cassiopeia
(die fünf Hauptsterne bilden ein W ) und der Andromeda
senkrecht über uns . Im Letzteren sieht bei dunkler Nacht
schon bas

, bloste Auge leicht einen länglichen Nebel , der ein
Milchstrassensystem wie das unsrige mit seinen Millionen
von Sternen darstellt , und dessen Licht zu uns auch etwa eine
Million Jahre unterwegs ist . Nach W herunter schliessen
sich an die hellen Sterne des Pegasus , des Schwans und des
Adlers , während im O Perseus , Fuhrmann mit Capella ,
Stier mit Aldebaran und Plejaden und die obersten Sterne ,
des Orion in die Höhe steigen . Im NW steht in geringer
Höhe die Wega in der Leier , während der Grotze Bär über
dem N -Horizont steht .

Die Milchstraße zieht sich vom 0 -Horizont über das
Zenit nach W . Dr . K .

am 20 . in den Niedrigst st and und am 27 . in Erdferne . Am
Abend des 1 . November steht er in der Nähe von Jupiter , am
5 . bei Saturn , 9 . bei Aldebaran , 12 . bei Pollux in den

Zwillingen , 15 . bei Regulus im Löwen und am 18 . zum 19 .
bei Mars und Spika in der Jungfrau .

Der Neumond bringt auch diesmal eine teilweise
Sonnenfinsternis , die aber wegen der nächtliche Lage
der Neumondszeit nur im nördlichen Stillen Ozean und in
den Randländern zu sehen sein wird .

Von den hellen Planeten kommt Merkur zwar
am 25 . in größten östlichen Abstand von der Sonne am
Abendhimmel mit 25 "

, aber da er sehr tief steht , geht er schon
eine Stunde nach ihr unter und kann in der hellen Dämme¬
rung nicht gefunden werden . Venus gelangt am 20 . in
untere Zusammenstellung mit oer Sonne und bleibt daher
ebenfalls bis etwa dahin unsichtbar . Dann aber läuft sie sehr

aber vergessen sollst du , meist voreingenommener Leser , das
Gestern darum nicht . Stelle es daneben und vergleiche .
Spanne seinen fieberbewegten hektischen Reigen zwischen die
weiß durchschossenen Zeilen und gehe in dich , der du manches
an dem strahlenden Heute nicht verstehst , der du oft begriffs¬
stutzig bist und dem Vorgestern nachtrauerst . Dann aber achte
einmal selbst auf die Haltung des Arbeiters , auf die Kamerad¬
schaft , die ihn an das Werk bindet und das er täglich gläubiger
aus dem Grund seines Herzens bejaht .

Und ist es bei dem Arbeiter des Hirns vielleicht anders ?
Hat nicht auch er den Kameraden , wenn auch unsichtbar , neben

sich ? - Hat nicht der Maler , der Bildhauer , der Architekt , hat
nicht der Dichter und der Musiker um sich her jene , für die er
musiziert und Vers um Vers fügt , Statuen aufrichtet , Städte
entwirft , Umrisse und Glut der Farbeck zum Baume bildet ,
zum Ahrenfeld , zur Ebene , zum Antlitz im Gemälde vereint ?

Lieder leben blühend auf und erschüttern unsere Herzen ,
Musik und Bild kränzt unser Dasein mit dem Lichte der Ver -

heitzung . Aus den in den Himmel ragenden Gestalten aus
Stein und Erz glüht die Gebärde der Erfüllung .

Wir alle sind Glieder eines Volkes , Werksoldaten des
Hirns und der Hände . Keiner von uns steht einsam , keiner
allein . Wir dienen einem Werk , und unsere Herzen glühen
es Schlag um Schlag hinein in unseren Blick : wir leben einer
hohen Verpflichtung verbunden , unserem Blute gehorsam und
der Idee , dem Führer und der Fahne verschworen und be¬
kennen uns täglich aufs neue in stillem Dienste zu unserer

Die Lieben , die von mir geschieden ,

j Bringst alle du zu mir herein !

, rs geht den ganzen Monat
hindurch als Stern der 2 . Gröhe im Sternbild Jungfrau bald
nach 4 Uhr in der Frühe auf . Da sein Durchmesser jedoch nur
etwa 4 Bogensekunden beträgt , kann auch im Fernrohr wenig
von seiner Oberfläche gesehen werden . Jupiter herrscht
noch immer am frühen Abendhimmel . Er bewegt sich als der
hellste Stern des südwestlichen Firmaments langsam im
Sternbild Steinbock ostwärts nach der Grenze zum Wasser¬
mann und geht anfangs kurz nach Mitternacht , zum Monats¬
ende schon um 22 % Uhr unter . Von den vier im guten Fern¬
glase schon sichtbaren hellen von seinen 11 Monden stehen alle
auf einer Seite des Körpers am 10 ., 20 . und 24 . jeweils um
20 % Uhr . Der gleichzeitig hoch im 8 im Sternbild Fische
langsam nach W wandernde bleiche helle Saturn geht
dagegen erst anfangs um 4 , sum Ende um 2 Uhr nachts unter .
Sein Ring zeigt jetzt eine Breite von 43 und eine Öffnung
von 6 Bogensekunden im kleinen Fernrohr . Der helle Be¬
gleiter , der Titan , steht am 1 . und 17 . in größtem östlichem
Abstand von ihm .

Meistens hat sie es bisher so gehandhabt , datz sie dem
kitglied der Frauenschaft oder der NSV . , die bei ihr vor¬
rach , zwei ^ roschen in die Hand gedrückt hat . Doch das Geld

kalt und unpersönlich . Die freudig gespendete Ware aber
it Gewicht , und wiegt sie nur ein Pfund , es geht von ihr
eichsam ein Schimmer aus . Es umgibt sie ein Hauch
srasenloser Volkskameradschaft .

Von Haus zu Haus geht die Sammlerin und ihr Korb
ird mählich schwer . Und er ist mit ihr eins wie eine Waag -
Ittle , welche die Liebe senkt . Sie ist gewiß nur Mittlerin ,
ter sie ahnt dahinter mehr . Und jedesmal wenn eine Tür
h öffnet , so treten viele Frauen heraus , Frauen aus allen
eilen des Reiches . Viele Hände tragen und geben die
penbe , und sie häufen sich in einen riesigen Korb hinein .

; Zu Hause aber ist es ihr , als dehne sich der Tisch . Viele
slferinnen treten herein , aus hundert Pfund wird jeweils

! it Zentner . Aus Zentner werden Tonnen . Eisenbahnwagen
llen . Lokomotiven ziehen Dutzende von Wagen hinter sich
r . — ,

■t Doch die Sammlerin mar nur etwas müde . Da stehen
elleicht 15 , vielleicht 20 Pakete , Tüten ; sie packt alles in
tte Wäschemahne hrnein und trägt es hinüber die wenigen
fjritte zur Geschäftsstelle der NSV . Daneben hat sie Geld
izurechnen . Es kommt von den allzu Bequemen . Aber seht ,
et füllt die Pfundspende schon bald ein ganzes Zimmer
iS . Da denkt sie noch einmal zurück und lächelt . Morgen

Nr . 257 . Seite 5 .

, Zeder Arbeiter hat einen Kameraden bekommen , und
ist das vereinte Anpacken , das gemeinsam verrichtete tage «

:rk , das ihren Gesichtern den Adel verleiht , in ihre Antlitze
ftn Stolz hineinschreibt und eine Innigkeit des Gefühls , die
inahe durch ein Jahrhundert hin verschüttet gegangen war .

Das gibt dem Gang der mit der Hand und unter Einsatz
1 ihrer Muskeln werkenden Menschen jene schlichte Erhaben -
tt , welche am frühen Morgen wie am späten Mittag unseren
iUßen Gepräge und Farbe gibt .

Hier ist em neuer Menschenschlag im Werden , dem nur
e Leistung und das gleiche Blut vollgültiges Signum ihres
erles sind . So stehen sie da , vielleicht noch ihrem Tagewerk
chsinnend , das hart ist und nicht ohne Riffe , Klüfte und Ab -
ünde , wenn sie an der Bahnstation auf ihren Zug , an der
raßenecke auf ihren Bus warten , freimütig , ein Lächeln um
n Mund : und sie ahnen nicht , datz sie es sind , die dieses
chrhundert tragen , datz das Reich mit auf ihren breiten
wen Schultern ruht .

Wir wollen keine Bilder der Vergangenheit beschwören .

ird sie Frau Kleinlich , die sich als einzige ihres Blockes
ilehnen verhalten hat , erzählen , was sie augenblicklang so

nicht mehr

I
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— Ernennung . Obersteuerinspektor Bruno B a r n e r voi
hiesigen Finanzamt ist zum Steueramtmann ernannt un
zum 1 . Nov . 1938 an das Finanzamt Riesa in Sachsen ve
setzt worden .

— Bestandene Prüfung . Unter dem Vorsitz des Obe
schulrates Prof . Dr . Sied el , Kassel, , fand am 31 . Oktobe
und 1 . November die diesjährige staatliche Privatmust

oi
.? r Vermögensarten ergibt in

unserer Stadt ein Rohvermogen der natürlichen Personen

48334
° om6SAbzug der Schulden in Höhe von48 334 000 RM . verbleibt em wirkliches Gesamtvermögender natürlichen Personen von 352 702 000 RM

Für die Erhebung der Steuer ist jedoch dieses Gesamt -
vermogen auf Grund der möglichen Abzüge nicht ent -
scheidend . Da von ihm Freibeträge in Höhe von 68 990 000
RM . abgehen , ergibt sich ein st e u e r p f l i ch t i g e s Ver¬
mögen der natürlichen Personen von 283 725 000 RM Bei
den nichtnatürlichen Personen beträgt es 59 580 000 RM

Aus Grund dieser steuerpflichtigen Beträge ist die Ver -
mogenssteuerschuld für Wiesbaden mit 1418 600 RM . bei
den natürlichen und mit 297 900 RM . bei den nichtnatür -
lichen Personen errechnet .

beträgt Las Gesamt -
q? .. 6en bet Sßiesbabener , iotoeit es von bet

UdnerTn1 n7rfitnIh9UnVtfa ^ roirb - 409 ’03 Mill . RM .
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der Vermögenssteuer unterliegenden
- Unberücksichtigt . ) Und zwar entfallen
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Unb forstwirtschaftliche Vermögen natur -

&
A7 ? re - immerhin stellt die Veranlagung für Wies -075 Eigentümer von land - und forstwirtschaftlichem

Besitz mit einer Vermögenssumme von 8 525 000 RM fest
, . Das veranlagte Grundvermögen von 1933 6teueinflich -

auf 9 ° 018 000 RM ., das Betriebsvermögenbei 890 Pflichtigen auf 29 977 000 RM . Die höchsten Beträgeentfallen zumeist auf die Gruppe „ Sonstiges Vermögen " das

RM
^

ermitttft
^

d
2 " 9 steuerpflichtigen mit 272 769 000

Wie groß ist das Vermögen der Wiesbadener ?
409 Mill . RM . werden von der Veranlagung zur

Vermögenssteuer erfaßt .

m
Wiesbaden eine reiche Stadt , und wie groß istdas Vermögen seiner Bevölkerung ? Diese Frage ist
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1936 ^ 1939
b Vermögenssteuer für die Rechnungsjahre

Plauderstündchen mit Paul Eipper .

Paul Eivver spricht in Wiesbaden zu seinem Film
» Menschenaffen "

. Wir hatten Gelegenheit , ein paar
interessante Plauderstündchen mit dem Forscher und
Dichter zu erleben .

Mit Herrn Eivver zu sprechen , ist interessant . Er kann
erzählen wie selten einer und er meistert selbst beim Sprechen
das Wort . Seit vierzig Jahren etwa , also sozusagen von
Kindsbeinen an . beschäftigt er sich mit den Tieren und er
bat noch nichts von der Ehrfurcht vor Gottes Schöpfung
verloren und feine Erlebnisse sind frisch und jung wie am
ersten Tage .

So erzählt er beiläufig , wie er in einem ungarischen
Staatsgestüt phantastische Livvizaner Hengste gesehen habe
und keine Schilderung ist plastisch und farbig . Das war im
Jahre 1921 . Aber man höre das staunenswerte Wort : „ Ich
konnte mich noch nicht entschließen , dieses Erlebnis zu formen ,
ko lebendig und stark ist es in mir .

“ Begreiflich , daß fein
Buchtitel „ Tiere sehen dich an “ in knavv % Jahren ein
Schlagwort geworden ist und daß das Buch , das der Vierzig -
lährige geschrieben hat . bereits in 14 Übersetzungen vorliegt .

Neigung und Interesse veranlaßten mich , mit Paul
Eivver über seine metaphysische Auffasiung der Menschen¬
affen zu sprechen . Und es mag wohl einen größeren Leser¬
kreis interessieren , was sich aus den mit Beispielen belegten
Äußerungen Eivvers herauskristallisierte . Eivver sprach
einen merkwürdigen Satz : „ Glauben Sie mir . ich habe
einen Horror ( erstaunter Schrecken ) , wenn ich vor einem
Menschenaffen stehe . Es sind unheimliche Lebewesen und ich
habe immer das Gefühl , nicht vor einem Tier zu stehen .
Menschenaffen sind gar keine Tiere und wir werden einmal
dahin kommen , zu erkennen , daß die Menschenaffen genau so
weit vom Tier entfernt sind wie vom Menschen .

"

„ Sie glauben also an eine Entwicklung des Menschen
vom Affen ? "

„ Nein "
sagte Eivver , „ ich glaube , daß beide

Wesen verschiedener Art sind . Aber ich bin auch überzeugt ,
daß der Menschenaffe in dem Rahmen , in dem er lebt , genau
so intelligent ist wie der Mensch in feinem Raum . Die

— Hessische Landesregierung fördert die Künstler des
Rhein -Main -Gebietes . Aus der im Nassauischen Landes¬
museum Wiesbaden bis einschließlich 6 . November statt¬
findenden Gauausstellung für bildende Künste hat die
Hessische Landesregierung Ankäufe in einem
namhaften Betrag getätigt und damit zur Förderung der
Künstler im Rhein - Main - Gebiet einen bemerkenswerten
Beitrag geleistet . Die Werke folgender Künstler wurden an¬
gekauft : Friedrich Fauldraht : „ Kakteen “

( Stillleben ) Öl ;
Friedrich K a l t w a s s e r : „ Tannenwald “

, Öl ; Alexander
Posch : „ Stillachtal im Allgäu

“
, Öl ; Ernst Toepfer : „ Auto -

hahnbrücke bei Limburg
“

, Öl ; Helene v . Beckerath : „ Friedrich
der Große

"
, Bronze . !

,
— Äriminalrat Kram « , der Leiter der Wiesbadener

Kriminalpolizei , konnte am 1 . November sein 25jähriges
Jubiläum als leitender Vollzugsbeamter begehen . Im fest¬
lich geschmückten Amtszimmer überreichte Polizeipräsident
Freiherr von Eablenz mit einer Ansprache dem Jubilar
das vom Führer und Reichskanzler verliehene goldene Ehren -
kreuz für 25jährige Dienstzeit in der deutschen Polizei .
Äriminalrat Kramer wurde 1934 von Gelsenkirchen nach
Wiesbaden versetzt . In den Jahren seiner hiesigen Tätigkeit
hat der stets hilfsbereite Beamte sich die allgemeine Achtung
und Wertschätzung bei der Bevölkereung und der Beamten¬
schaft erworben . Besonders anerkennend sei hervorgehoben
die stets vorbildliche Zusammenarbeit zwischen Kriminal¬
polizei und Presie bei der Aufklärung von Straftaten . Wir
wünschen dem erfolgreichen Kriminalisten noch viele weitere
Jahre erfolgreichen Wirkens im Abwehrkampf gegen asoziale
Elemente .

— Die Bauarbeiten am Theatereingangsportal sind
wieder ein Stück vorwärtsgeschritten . Die den neuen Vor¬
bau tragenden Säulen sind errichtet , mit der Mauerung des
Fries wurde begonnen , so daß bald eine völlige Verbindung
zwischen der Kolonnade und dem Vorbau geschaffen ist . —

Nachdem kürzlich ein ganzer Abschnitt der Sandsteinbrüstung
seitlich vom Schillerdenkmal ersetzt worden ist , nimmt man
dort nunmehr auch die Ausbefferung von einzelnen halb
abgeschlagenen kleinen Sandsteinsäulen vor , die die Brüstung

•4
tra

— Vor 100 Jahren , ainterm 9 . August 1838 erließ di jje
Herzog ! . Receptur die Ausschreibung betr . Bau der neue un ;
Kolonnade und nicht wie in der gestrigen Tagblatt

'
iq

Ausgabe „ Bilder aus dem alten Wiesbaden "
zu lese

auf und fern Gehirn wurde ganz anders durchblutet /
„ Sie nannten den Menschenaffen intelligent . :

stehen Sie das ? "

dieses Rüden ist der Wiesbadener Züchter Heinri
Markloff , Voxerzwinger v . d . Herreneichen .

— Erstaufführung im Residenz - Theater . In dieser Wock
findet die Erstaufführung des ganz unpolitischen Lustspiel
„ K i 11 y

'
s Weltkonferenz

“ von Stefan Donat ftat
Die deutsche Bearbeitung ist von Axel Jvers und Hann
Horak .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom L Nooembe
Auftrieb : 96 Kälber , 29 Schafe , 335 Schweine . Direkt de «
Schlachthof zugeführt : 9 Kühe , 1 Schwein . Marktverlau
Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 6 !
b ) 56 — 59 , e ) 50 , d ) 40 . Sammel : b ) 48 , c ) 40 — 45 . Schafe
b ) 38 — 42 , c ) 32 — 36 , d ) 15 — 27 . Schweine : a ) 59 , b ) 1 . 5 !
b ) 2 . 57 , c ) 53 , d ) 50 , g ) 1 . 58 .

Wiesbadsn - Msbrich .

Rheinnebel . Jetzt beginnt wieder die Zeit , wo bei Tage «

grauen die gefährlichen Frühnebel am Rhein auftreten . Ar
dem dichten , feuchten Dunst kommen Laute langgezogen , eil
dringlich warnend . Es ist das Nebelhorn eines fahrende
Schiffes , welches seine Fahrrichtung angibt und andere Boo
warnt . Zu Tal fahrende Schiffe halten sich ganz dicht a
rechten Ufer und wie gespenstige Schatten sieht man ab ui
zu für einen kurzen Augenblick die Bordwände eines etwa
zu weit herangefommenen Kahnes . In kurzen Abständen e
tönt die Nebelglocke des Lastschiffes oder das Nebelhorn d >
Damvfers .

Die Musikschule Wiesbaden ( Volksbildungsstätte ) . NS <
„ Kraft burd ) Freude

“
, hielt im Parteilokal „ Zum Rat

stübchen “ die Eröffnung der diesjährigen Winterkurse in Ve
binbung mit einem Elternabend ab . Die zahlreich erfchieneiu

Menschenaffen sind Urnftrlbmefen . leben im Dunkeln . D £ ic
Mensch kam durch die Steppe , empfing das Licht , richtete R m c

schädigt .
Wiesbaden - Schierstem

Kameradschaftsabend . Die männliche und weibliche B
reitschast des hiesigen Roten Kreuzes veranstaltete im Saal
der Turnhalle einen Kamerabschaftsabend aus Anlaß der gi
verlaufenen 85 - bjm . 45 ) übrigen Gründungsfeier mit ihre
erfolgreichen Wasser - . Gelände - und Verladeübungen . A
Hand von Lichtbildern fand eine Wiedergabe der Übungen i
ihren einzelnen Phasen statt . Somit war den Sanitätern un Nu
Helferinnen Gelegenheit geboten , auch die Übungen zu bed
achten , an welchen sie nicht teilgenommen hatten . Die Beran
italtung war von echt kameradschaftlichem Geist getragen .

Arbeitsjubiläum . Der Schreiner Heinrich Mohr Ra
hausstraße 10 . begeht heute Jein 25jÜhriges Dienstiubiläu
bei der Firma Dyckerhoff & Widmann , K .- E .

Autounfall . An den Dyckerhoff - Werken an der Mainz «
Landstraße in Höhe des Bahnübergangs wurde ein stark «
Steinblock von einem Personenwagen angefahren . Anscheinen
war der Wagen durch zu starkes Bremsen ins Schleudern g «
raten . Der Fahrer wurde leickst verletzt , der Wagen stark bc

fahren und zu Boden geworfen . Bei dem Sturz trug d < M
Fußgänger erhebliche Verletzungen davon . Anscheinend hat ma
die Radfahrerin nicht bemerkt , daß der Fußgänger verles
wurde , weil sie weiterfuhr . ohne sich um den Fußgänger z bes
kümmern . Die Radfahrerin wird aufgefordert , sich unnei Do
züglich bei der Verkehrspolizei Friedrichstraße 32 . Seitenbai
Zimmer 7 . zu melden .

tragen . Die Instandsetzung ist sehr erfreulich , da gerade
dieser Abschluß am Hinteren Theatereingang sehr ins Auge
füllt .

— Ein erfreuliches Sammelergebuis . Im September
1938 wurden in den Wiesbadener Schulen insgesamt
4602,150 kg Knochen gesammelt . Besonders [ammeieifrig
zeigten sich die Schulen : Staat ! . Gymnasium und Oberschule
für Jungen , Mittelschule für Müdchen an der Rheinstraße
und Diesterwegschule ; in den Vororten die Schulen in
Eeorgenborn ,

'
Frauenstein und Rambach . An alle Haus¬

haltungen ergeht nochmals die dringende Bitte , die Knochen
nicht in den Mülleimer zu werfen , sondern den Kindern
Dienstags und Freitags mit in die Schule zu geben , damit
sie der Verwertung im Rahmen des Vierjahresplanes zn -
gesührt werden können .

— Unzustellbare Sendungen bei der Postversorgung der
Truppen . Das Oberkommando der Wehrmacht teilt im Ein¬
vernehmen mit dem Reichspostministerium mit : Die Post -

versorgung der Truppen , die ihren Standort anlüßlich der

Besetzung
'

des sudetendeutschen Gebietes verlassen hatten ,
ljat die Reichspost vor schwierige Aufgaben gestellt . Gleich¬
wohl ist es in enger Zusammenarbeit mit der Wehrmacht
gelungen , der Schwierigkeiten Herr zu werden , wenn es auch
wegen des häufigen Wechsels des Aufenthaltsortes nicht
immer möglich war , eine pünktliche Zustellung der Sendungen
zu erreichen . Eine Anzahl Briefe usw . konnte den Empfänger
nicht erreichen , weil die Anschrift ^ besonders bei Verwendung
von Postnummern , unzureichend war . Selbst mit Hilfe von
Wehrmachtsdienststellen ist es nicht in allen Fällen gelungen ,
die Empfänger

'
solcher Sendungen zu ermitteln . Die

Sendungen mußten daher an die Absender zurückgesandt
werden . Wenn die Auflieferer die ihnen von den Wehr¬
machtsangehörigen mitgeteilten Bestimmungen beachtet
haben , wonach auf allen Postsendungen Name und Anschrift
des Absenders angegeben werden mußte , werden die un¬

zustellbaren Sendungen in den nächsten Tagen den Absendern
wieder zugehen . Wer versehentlich die Absenderangabe unter¬

lassen hat , wende sich sofort an das Postamt , bei dem er
die Sendung aufgeliefert hat , damit rechtzeitig Nach¬

forschungen nach deren Verbleib angestellt werden .
— Balkenbrand . Die Feuerwehr wurde am Dienstag¬

nachmittag nach der Mainzer Straße 13 gerufen , wo durch
einen Balkenbrand das Haus verqualmt war . Die Wehr

legte in längerer , mühevoller Tätigkeit den Balken frei ,
und löschte ihn dann ab .

— Mit dem Fahrrad gestürzt . Am Zietenring kam ein

Radfahrer beim Ausweichen vor einem anderen Fahrzeug
zu Fall und stürzte so schwer , daß er sich das Nasenbein brach
und noch andere Eesichtsverletzungen davontrug . Der junge
Mann mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

— Wer ist die Radfahrerin ? Am 13 . 10 . gegen 19 .20 Uhr ,
wurde ein Fußgänger beim Überschreiten der Smwal¬
k' a ch e r Straße , in Höhe des Faulbrunnenplatzes , von
einer in Richtung Rheinstraße fahrenden Radfahrerin ange -

enthoben und ihm zugleich für die dem Staat , der Universität
und der deutschen Wissenschaft geleisteten Dienste feinen be¬
sonderen Dank ausgesprochen . Zum Rektor der Universität
Heidelberg hat der Reichserziehungsminister mit Wirkung
vom 1 . November 1938 den ordentlichen Professor , Staats¬
minister Dr . vhil . Paul Schmitthenner ernannt . Prof .
Scbmittbenner . der ursprünglich aktiver Offizier war , habili¬
tierte sich 1928 an der Universität Heidelberg und wurde 1933
auf den dort neu errichteten Lehrstuhl für Geschichte mit
besonderer Berücksichtigung der Kriegsgeschichte und Wehr¬
kunde berufen . Im gleichen Jahr wurde Schmitthenner zum
Staatsminister in der badischen Landesregierung örnamit .

* Die Nassauischen Heimatblätter . Mitteilungen des
„ Vereins für Nassauische Altertumskunde und Eeschichts - ,
- orschung “ sind soeben in Nr . 1/2 des 39 . Jahrgangs
( Januar — Mürz / April — Juni 1938 ) mit einer Anzahl
wertvoler Arbeiten - zur Heimatgeschichte erschienen . Unter
dem Titel „ Gott verläßt keinen Deutschen " macht EIIy
Pusch - Spieß zu Braunschweig , früher in Wiesbaden , mit
ungedruckten Briefen des Dichters Hoffmann von Fallers¬
leben an den Prorektor August Spieß zu Wiesbaden näher
bekannt . Der kürzlich verstorbene Studienrat Dr . Karl
Heiler unterrichtet in „ Zur Geschichte der Hoheschul -
apotheke in Herborn " in drei Zeitabschnitten ( 1584 — 1730 ,
1730 — 1755 , 1755 — 1818 ) über diese . „ Zur Vorgeschichte des
Vereins für nassauische Altertumskunde und Geschichts -
fotiäung “

trägt Clemens Weiter ( Wiesbaden ) bei , indem
er einen Briet des älteren Habel an den Oberaovettations -
gerichtsrat und Staatsrat Ernst Ludwig von Preuschen über
die zu gründende Alterthumsgesellschaft für das Herzogtbum
Nassau und angrenzende Lande , datiert Sckierstzin , 13 . Mai
1813 . veröffentlicht . Nassauisches in der niederländischen Ee -
schicktsliteratur beginnt I . Steur ( Haag ) mit einem Auf¬
satz über Dr . C . I . Euibals Lebensbeschreibung des Fürsten
Johann Wilhelm Friso . Eine Entgegnung auf den Aufsatz
von Dr . C . Dönges ( Dillenburg ) über einen „ neuen klärenden
Fund zur Zerstörung des Dillenburger Schlosses “ lehrt uns
nochmals den verstorbenen Gelehrten Heiler kennen in Aus¬
einandersetzung mit seinem ebenfalls jüngst plötzlich aus dem
Leben geschiedenen Gegner . Berichte der Ortsgruppen zu
Eppstein und Höchst a . M . sowie eine beträchtliche Anzahl von
Bücheranzeigen beschließen das höchst lesenswerte Doppelheft .

Aus Aunst und Leben .

* Pariser Grand Prix für den Wiener Staatsopernchor .
Der Chor der Wiener Staatsoper hatte im vorigen Jahr ein
Konzert im Rahmen der Pariser Weltausstellung veran¬
staltet . Dem Leiter des Staatsopernchors , Prof . Ferdinand
Großmann , wurde jetzt aus Paris mitgeteilt , daß dem Chor

' in Anerkennung seiner hervorragenden künstlerischen Leistung
die höchste Auszeichnung der Weltausstellung , bet Grand
Prix , verliehen worden ist .

* Deutsche Orgelkunst in Amerika . Prof . Fritz Heit¬
mann . der bekannte Organist des Berliners Doms , tritt
in den nächsten Tagen eine längere Konzertreise nach Amerika
an . Pros . Heitmann wird in ungefähr 20 Städten der Ver¬
einigten Staaten und Kanadas Konzerte mit Werken der
klastischen deutschen Orgelmusik veranstalten .

* Uraufführung in Chemnitz . Das Städtische Schauspiel¬
haus in Chemnitz brachte Friedrich W i k ch m a n n s geschicht¬
liches Bühnenwerk „ Der Eouverneur "

zur Urauffüh¬
rung . Das Stück spielt im Jahre 1805 : im Mittelpunkt des
Geschehens steht Blücher , der das Bistum Münster für
Preußen annektiert , und die damaligen Gegensätze zwischen
Katbolzismus und Protestantismus . Das geistvolle , wirk¬
same . dialogmäßig -dialektisch ausgezeichnet gearbeitete Stück
war von Dr . Hattesen vorbildlich inszeniert worden . Felix
Loch schuf den szenischen Rahmen . Der Verfasser und die
Darsteller konnten sehr lebhaften Beifall entgegennehmen .

F . v . Level .
* O . E . Grohs „ Fahne " in Rom . Otto Emmerich Grohs

soldatisches Schicksalsdrama „ Die Fahne
" kommt in einer

italienischen Übersetzung wahrscheinlich noch in diesem Jahr
in Rom zur Aufführung . Der Dichter wurde eingeladen , der
italienischen Erstaufführung beizuwohnen . — Das Drama
gelangte in diesen Tagen mit starkem Erfolg in Gelsenkirchen
in der Inszenierung von Siegfried Kohrt zur westdeutschen
Erstaufführung .

* Rektoratswechsel in Heidelberg . Der Reichsminister
für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung Rust hat den
Rettor der Universitär Heidelberg . Professor Dr . K r i e ck .
der sich wieder ganz seinen Aufgaben als Lehrer und Forscher
widmen will , auf sein Ansuchen bin vom Amt des Rettors
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— Preisträger . Auf der Reichssiegerausstellung fi f
Hunde aller Rasten , die von der Reichsfachgruppe deutsche
Hnndewesen in Köln veranstaltet wurde , erhielt der achtzeh »
Monate alte deutsche Boxer „ Carlo v . d . Herreneiche !
Sch . H . I “ in der offenen Leistungsklasse ( Hauptklasse ) , un I
in der Zuchtklasse das Prädikat „ Sehr gut

“
, einen 1 . un

einen 6 . Preis , sowie einen Ehrenpreis . Züchter und Besitze 1

„ Ich halte dafür , daß die Menschenaffen neben de
Menschen einer bewußten Überlegung fähig sind .

" Und m
erzählt er aus seiner Bekanntschaft mit den Menschenaffi
und aus seinen letzten Studien an den 46 Menschenaffen d
Tierparkes Hellabrunn München ( übrigens ist die Wie
bebener Aufführung seines Films insofern ein Heim
Stückchen Uraufführung , als er babei zum ersten Male bc
erste in Deutschland geborene Schimpanfenkind im Film zeig
überraschende Einzelheiten , die wir etwa so zusammeniassi
können : Die Affenpflege hat ergeben , daß nicht eine Bebau W
lung zärtlicher Art nach Vater - und Mutterweise zum Zie W <
fuhrt , sondern das Auftreten wie ein Herbenführer . W
stehen babei noch ganz im Anfang ber Forschung , aber scho An
letzt ist es klar , baß man sich von der traditionellen Behan
lung los machen muß . Nickt mehr füttern und aufväppel
sondern beschäftigen beißt die Losung , und zwar beschäftige
mit dem Acenschen . „ Man muß sie behandeln wie die klein «
Kinder .

' Typisch ist bei den Menschenaffen eine Jmvc
nierbaltung . wie zum Beispiel die männlichen Affe
vor den Affenfrauen und dem Wärter sich zum Herdenfübri
auffptelen wollen . Bemerkenswert sind auch gewisse Idi
synkrasien . die die Menschenaffen mit dem Menschen gemeii
sam , haben , zum Beispiel : Widerwillen vor Schlangen , mü
terliche Gefühle und dergleichen Seelenäußerungen , die rei
tierisch , wenn man unter tierisch den Gegensatz zum Mensche
versteht , nicht zu erfassen sind . Während die übrige
Tiere , so schließt Eipper seine Beobachtungen , sozi _
nicht aus ihrer Haut können , ist es dem Menschenaffen m
dem Memcken gemeinsam , sich zu bemühen , sich mit neu :
Dingen , abzugeben . Daß der Lebensraum ber Menschenaffe
burd ) bte oorbringenbe Zivilisation immer geringer und bc
mit ein Zurückgehen der drei Menschenaffensorten wahrscheii
lick mirb . bedauerte Eipper sehr , aber man spürte auch au '
seinen Worten , daß die Bemühungen ihn sichtlich freuten , it ® e
Tierpark zu Hellabrunn einen europafesten Menschenaffenty bm
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Käthe Schrader
Wiesbaden • Bleichstraße 43

wenn Morgennedel
aus den Mesen steigen

und es kalt und feucht ist ,
treibt es den Jäger hinaus in
sein Revier . Er braucht sich
keine Sorgen zu machen , daß
er erkältet nach Hause kommt
wenn Pullover oder Weste
von Schrader ihn schützen .
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t. Allein an Kartoffeln sind über 100
Zentner zusammengekommen .
. Verkehrsstörend wirkte eine Gaslaterne an der viel¬
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nur noch das umptlugen der Stovvelielder auf dem Pro¬
gramm der Landwirte lieht .

Die Traubenlese brachte einen zufriedenstellenden Ertrag ,
lie Mostgewichte weisen im Durchschnitt über 100 Grad nach

Oechsle auf .
Die Bucheckernsammlung unserer Schuljugend brachte ein

gutes Ergebnis , trotzdem die Sammlung wegen des schlechten
Wetters vorzeitig abgebrochen werden mußte .

Die Gasleitung tn der Bahnhofstraße , die den gestellten
konnte , wurde entfernt und
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Ruhige Nerven
,
tiefen Schlaf

undein gesundes Herz wieder durch

unser seit Jahrzehnten vielfach erprobtes u . mit gutem
Erfolg genommenes , rein pflanzliches Aufbau - und

Kräftigungsmittel RnergfttiClim
Nur echt im

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben Uhrturm
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Male bi
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Für Geflügelhalter
Mais , verbill . Futterweizen
Futtergerste Körnermischfutter
Legemehl Fischmehl
Fleischmehl Blutmehl
Garnelen gew . Futterkalk usw .

WENZ & CO .
Getreide - Futtermittel
Wörthstraße 5 , Telefon 28480
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Sie kaufen gut
, beim zuverläfUgen | pllld
! möbelfach männ

iefahrenen Kreuzung Wiesbadener/Wilhelmstraße , weshalb
lend

"
hat man deren Standort auf die andere Straßenseite verlegte ,

er oerlet Gute Schietzergebnisse brachte das Meisterschaftsschießen
ganger i des Regimentsverbandes ehemaliger 80er , Ortsverband
ich, . unnet Dotzheim , der jetzt die neue Bezeichnung Traditionsverband
- ettenbm lrüsilier - Reaiment 80 und 87 im NS .- Reichskrieaerbund "

leite dann nochmals Zweck und Ziele der Musik -Volksbil -
dungsstätte . Es konnten noch zahlreiche Neuanmeldungen ent¬
gegengenommen werden , so da « auch in unserem Stadtteil die
edle Volksmusik weitere Blüten treiben kann .

„ „j Aussaat beendet . In ben Feldern sind die Arbeiten so -
ttoenarti weit abgeschlossen , daß jetzt nach der Aussaat des Weizens
nassen ix nur noch das Ilmpflügen der Stovvelielder auf dem Pro -

,Füsilier - Regiment 80 und 87 im RS .- Reichskriegerbund "

trägt , auf dem schöngelegenen Schießstand im Schelmsgraben .
Recht zahlreich beteiligten sich die Kameraden am Schießen
und wiederum konnte Julius M ü l l e i mit 111 Ringen bei

Eagblatt iq Schuß liegend freihändig bie Meisterschaft erringen . Mit
zu lese yg Ringen ( je 5 Schuß liegenb , kniend und stehend ) holte

sich Heinrich Schneeberger die silberne Berbandsnadel ,
und mit 123 Ringen erschoß sich August Stroh die bronzene
Radel . Der unter tatkräftiger Führung stehende Schießsport
hatte im letzten Jahr einen schönen Aufstieg zu verzeichnen ,

Innenarchitekt
empfiehlt sich zur Anfertigung von :
Entwürfen f. Innenausstattung . Bauern *
möbel u . Jagdzim . . Ergänzungsmöbel
Beratungen bei Umzügen Vor¬
schläge zur Umarbeitung und Be¬
malung alter Möbel , alter Schränke ,
Kommoden , Truhen , Töchterzim . usw .,
in künstlerischer Ausführung . Die
Arbeiten werden durch bewährte
Fachleute ausgeführt .

A .Thomin . Wiesbaden . Bodenstedtstr . 12

fein . D Liebhaber der Bolksnmsik wurden von Rektor Ottens -
nchtete fi meoer recht herzlich begrüßt . Der Leiter der Kurse erläu -
L “ leite dann nochmals Zweck und Ziele dei Musik -Volksbil

MveriMtW
an Selbstfahrer .

Reue Wagen .
Kasko - Haftvsl .
vers . . km 10 Pf .

ohne Benzin .
P . Wehle .

RettelbeMr . 21 .
Rui 27188 ,

Besiedle
ab Fabrik ,

90 er Silberaufl ,
z. B . 72 Teile ,

. 105 RM .
Bequeme Teil¬

zahlung .
Eratiskatalog

A . Pasch & Co . ,
Solingen 59 .

Teppiche
Läufer

Bettumrand .
Steppdecken
Polstermobei

BisW Monatsrat .
Fritz Becker

Frankfurt a . Main

Otzbergstraße 42

_____ Vom Winterhilfswerk . Die Vorarbeiten für die Winter -
cdenfübb Betreuung der bedürftigen Familien wurden inzwischen ab -

aeschloffen . Infolge der Eingliederung vieler Volksgenoffen
in Arbeit und Brot hat sich die Zahl der Betreuten in diesem
Winter gegenüber dem Vorjahres weiter stark vermindert .
Sie beträgt etwas über 300 und setzt sich zum größten Teil

übrige aus älteren Sozialrentnern zusammen . Den alleinstehenden
sozusage Volksgenossen soll auch jetzt wieder bei Mittagstisch gedeckt

taffen m weiden . Vor kurzem fand eine Kartoffelausgabe und gestern
neue nie erste Vrennstoffausgabe statt . Für das sudetendeutsche

lr imhhr Hilfswerk konnten bereits namhafte Spenden entgegen -

lahrtoen genommen werden . Die örtlichen Bauern haben sich ebenfalls
in den Dienst des Winterhilfswerks gestellt und in Form von

>etreibe = und Kartoffelspenden ihre neuerliche Volksver -

zum Zis
irer . W -------- ---
aber scht Anforderungen nicht mehr genügen kon
n Bebau ! durch eine gröbere , neuzeitliche ersetzt .

Sprechstunden des Krelsob mann »: Dienstag » u. Freitag « v. 16-18ühr

Deutsche Sammlergemeinfchaft
in der NSE . „ Kraft durch Freude

"
.

Mittwoch , den 2 . Mod . : 20 Ilhr : Tauschabend im Sitzungs¬
zimmer der Kreisdienststelle , Bärenstraße 8 , 3 .
Froher Feierabend .

Residenz - Theater .
Donnerstag , den 3 . Nov . : „ Meine Schwester und ich .

"

Musikalisches Lustspiel von Ralph Benatzky . Beginn 20 Uhr .
Volksbildungsstätte .

Donnerstag , den 3 . November :
Französisch für Anfänger — Oberschule Adolf - Hitler -Platz .

M . Ubr — Gebühr RM . 8 .— .
italienisch für Fortgeschrittene .

20 Uhr — Oberschule Adolf -Hitler -Platz .
„ Gebühr RM . 8 .— .
Zeichnen — Oberschule am Boseplatz .

20 Uhr — Gebühr RM . 6 .— .
Die Arbeitsgemeinschaft für Eemeiuschaftstanz und Singen
beginnt am Donnerstag , den 3 . 11 . 38 , um 20 .30 Uhr . in der
Turnhalle der Schule an der Kastellstraße mit ihrer Übungs¬
arbeit . Es sollen hier Volkstänze , alte und neue Eemein -
schaftstänze . sowie alte Volkslieder und neuzeitliches Liedgut
durchgearbeitet werden . — An diesem Kreis können nur
solche Teilnehmer Mitarbeiten , bie bereits in Singscharen ,
Volkstanzkreisen usw . , mitgearbeitet ober ähnliche Arbeit in
Organisationen unb Verbänden geleistet haben und sich
weiter ausbilden wollen .
Anmeldungen bei der Geschäftsstelle Bärenstr . 8 , Zimmer 5 ,
oder am 1 . Übungsabend . — Diese Arbeitsgemeinschaft wird
nur bei genügender Beteiligung durchgeführt . Teilnehmer¬
gebühr je Abend 20 Pfg . : für Inhaber einer Hörerkarte der
Volksbildungsstätte 10 Pfg . •

wovon nicht zuletzt die ausgezeichneten Leistungen Zeugnis
ablegen .

Wiesbaden - ^ rauenstem .

Die Erweiterungsarbeiten an der Winzerhalle des
Winzervereius nehmen einen guten Fortgang . Nach Be¬
endigung der Erdarbeiten wurden die Mauerarbeiten be¬
gonnen . Man rechnet mit der Fertigstellung der Halle in
etwa 7 bis 8 Wochen .

Reicher Ernteertrag . Die Einwohner haben sich die reiche
Edelkastanienernte an der alten Rheingauer Straße zunutze
gemacht und durch eifriges Sammeln reichen Ertrag nach
Hause gebracht .

Die Führung des Reichssenders Frankfurt
Intendant Pank Werber in sein Amt eingeführt .

— Frankfurt a . M ., 1 . Nov . Im Rahmen eines Betriebs¬
appells wurde Korvettenkapitän a . D . Paul Werber vom
Reichsintendanten Dr . Glasmeier im Auftrag des Reichs¬
ministers für Volksaufklärung unb Propaganda Dr .
Goebbels in sein Amt als Intendant des Reichssenders
Frankfurt a . M . eingeführt .

Intendant Werber war schon vor der Machtübernahme
ein eifriger Kämpfer für den nationalsozialistischen Rund¬
funk . Er gehörte Bereits im Jahre 1930 zu den ersten Eau -
funkwarten . Vis zum Jahre 1933 war er Eaufunkwart von
Baden . Bei der Machtübernahme wurde et zum Staats »
kommiffar des Südfunks in Stuttgart bestellt und übernahm
1935 das Amt eines Sendeleiters Beim Reichssender
Hamburg . Am 1 . Dezember 1937 wurde er mit der Leitung
des Reichssenders Frankfurt a . M . beauftragt und nun¬
mehr in sein Amt eingeführt .

We tte r b e r i ch t
"

SSX
Frankfurt a . M .

Wittrrungsaussichten bis Donnerstagabend :
Stellenweise Frühnebel , sonst veränderlich mit zeitweiliger Auf¬
heiterung und nur vereinzelten Niederschlägen , Tagestemperaturen

zwischen etwa 5— 10 Grad , Winde meist um West .

Wasserstand des Rheins am 2. Nov . 1938 . Biebrich : Pegel
0,86 gegen 0,84 m gestern ; Mainz : 2 .02 gegen 0,02 m gestern ;
Bingen : 1,24 gegen 1,28 m gestern ; Kaub : 1,32 gegen 1,39 m
gestern ; Köln : 1,03 gegen 1,02 m gestern ; Kehl : 1,84 gegen
1,80 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation Beim Stäbt . Forschungsinstitut .)

Darum 1. November 1938 2. Nov .

Orrszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Ul)l

SuftT )
druck \ auf o“ und Normalschwere . .
red . J
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

750.1

3.8
98

SO 1

bedeckt
Nebel

746 .9

43
92

OSO 1
0.0

bedeckt
Dunst

745.7

6.7
94

ONO 1
1.2

bedeckt
Regen

746 6

7.2
H6

SO 1
0.3

mollig
Dunst

1. Nov . 1938 : Höchste Temperatur : 6.9.
Tagesmittel der Temperatur : 5.4

2. Nov . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 5 9 .
Sonnsnlcheindauer am 1. Nov . 1938 :

vormittags — Std . — Min . nachmittags — Std . — Mi « .

Sagten Sie sechs ?

Nein - Ich sagte Az

EddtehfS

'garantiert
Garantie - Punkt 2 : „ Tobak edelster Orient -

Auslese !
"

Die verwöhntesten Raucher finden

in der Eckstein Nr . 5 ausschließlich Orient¬

tabake aus Anbaugebieten von Weltruf .
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Fort mit Konen Nooren
Durch einfaches Einreiben mit „ Laurata

"
erhalten sie ihre Jugend -

sarbe und - irische wieder . Vorzug ! . Haarpflegemittel , auch gegen
Schuppen und Haarausfall , garantiert unschädlich . Gibt keine Flecken
und Mißfarben . „ Laurata

" wurde mit gold . Medaille ausgezeichnet .
Originalflasche 4 .90 Mk . . halbe Fl . 2 .70 Mk . . Porto extra . Zu beziehen
durch Flora -Drog . u . Parfümerie Hans Hoffmann . Burgstr . 5/7 . Drog .
Frz . Roedler , Langgasse 23 und Schloß - Drogerie Siebert , Marktstr . 9 .

Haarktmsf Wendler
Rheinstraße 21 • Neben der Hauptpost O Fernruf 26101

Dauerwellen
Haarfarben

Blondieren
Tönen

Große Parfümerie e Herren - Salon «

Gelbe

Lpejelllllossel
( Hand verlesen )

Zentner 3 .15 M .
liefert frei Haus

Otto Kaiser .
Landwirt ,
oberhalb

Langenbeckplatz .

WWUW
werden v . Fach¬
mann 1Tb. über¬

nommen .
Haftpslichtvcrs .

Holzbdl . Zehner ,
Eberbach . Str . 11

Tel . 27176 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ru .

59631

Auskünfte über |

„ Wiesbadener

Tagblatt
“
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IlnterrW

Akademiker lin )
f . Unterricht in
natnrw . Fächern

( Oberstufe )
gesucht . Ang . u .
W . 385 an T .-V .

Goldene
Armband -Uhr

m . schwarz . Arm¬
band auf dem

Andreasmarkt
verloren . Gegen
Velobng . abzug .
Fundbüro .

Graues
Tigerkätzchen

entlaufen . Geg .
Belohn , abzugeb .
Walkmüblstr . 53

Piano

16

VeWedenes

monatlich 6 .— .
Staubsauger

täglich 1 .50 Mk .
Hemmen . Neug .5

rs <
ibc
Nc
es
en

Mäntel :

49 .
- 59 - 69 .

- R - 89 .
- 98 .

- 1 . 8

D

U

fchnellt die elaftifchc 3mmerglatt = 6inlage immer wie¬

der in ihre ursprüngliche tage zurück , kein knaut¬

schen , kein Drücken bringt fie aus der form . 3a , nicht

einmal Nässe vermag ihr viel amuhaben . kein wun¬

der , daß fln ) üge und Mäntel , deren Schultern , Gruft «

partie und Nevers mit der uns gel . geschützten 3mmer -

glatt = € inlage ausgerüstet finb,immer so gut aussehen ,

kein wunder , daß man sich darin fo roohlfühlti

Immer glatt , immer froh - kleiden Sic fidi ebenso !

an
tä

Anzüge :

49 .
- 58 .

- 69 .
- 16 .

- ««.
- 95.

- 1 . 5.

flmitolinie 5 äoiemMtöenöeiai .
Mit Wirkung vom 1 . 11 . 1938 werden die in

Richtung Erbenheim liegenden beiden Haltestellen
der Linie 5 Rbeinstraße/Ecke Bahnhofstraße und
Rheinstraße/Ecke Wilhelmstraße aufgehoben . Dafür
wird in der Rheinstraße , gegenüber der Hauptpost ,
eine neue Haltestelle eingerichtet .

Wiesbaden , den 1 . November 1938 .
Städtische Verkehrsbetriebe .

Eerchsjendev ffranlfuri
Donnerstag , 3 . November 1938 .

6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für KAche und Haus . 10 .00 Schulfunk .
11 .45 Ruf ins Land , Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 . . . immer
lustig — immer froh ! 15 .00 Für unsere Kinder .

16 .00 Kaffee verkehrt . 18 .00 Aus Arbeit und Beruf . 18 .30
Meister der deutschen Unterhaltungsmusik . 19 .15
Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher .
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetter -
diensi für die Landwirtschaft , Erenzecho .

20 .15 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00
Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten ,
sport . 22 .15 Unsere Kolonien . 22 .30 Volks - und
Unterhaltungsmusik . 24 .00 „Der Wildschütz

"
.

Komische Oper von Albert Lortzing .

Wenn Sie sich jetzt
einen Mantel zulegen . . .

dann empfehlen wir Ihnen die wasser -
abitoßend imprägnierte Ware mit der
elastischen Wollbaareinlage . . Wir bittqn
Sie um Ihren Besuch , auch wenn Sie sich
nur mal etwas ansehen wollen . Gerade
die Kunden sind uns die liebsten — denn
sie bestätigen uns . daß wir aus der Höhe
sind Und das ist mein Grundsatz : Außen
schön , innen gediegen , das Ganze :
Qualität !

Neugakse , Ecke Ellenbogengasie .

Er ist bekannt für Herren - Kleidung von
gutem Ruf .

Gutmann - Mützen
« • Schöne Mützen •

ERNST GUTMANN, Mützenmachermstr .
AD . SCHÄFER ’S NACHFOLG .

Webergasse 34

Sie oc/usnS

! fix diS ,

| Tagblatt - Sonntag - Ausgabe |

Albrecht - Drogerie
Albrechtstr . 16 - Tet . 27214
Inh . Herbert Liestmann

Ihr Vorteil ist es , wenn Sie
meine Schaufenster beachten

_______
IIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Fried richstr . 55 (neben Kaiplinger )
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli

Sarutn achten Sie stets auf die gute

mttyfafi Verarbeitung l

Senn ein auf gearbeiteter

Anzug oder Rautet ist durch , die Ein¬

lage etwas ganz Besonderes 1

bekommen Sie in Wiesbaden

nur bei

WIESBADEN , Kirchgasse , Ecke Friedrichstraße

Beachten Sie bitte die 3 . Folge unserer „ Immerglatt " - Auslage

an
ict
es
tu
as

!eii
ar
« h
>be
ic
ein
ep
leit
eil
iau
ch
ch
tii ;

!ep
lög

eut
lad
: ck
ieii
!I.
' ilf
3m :
leit
Bel

uch

ä11e ich doch
eine LDärmflasche oder ein Heizkissen !

So dachten Sie schon oft , wenn Sie . STtagen -
sdimerzen hatten oder erkältet waren . Üergessen
Sie daher nicht , jetzt zu Beginn der kalten Jahres¬
zeit das Üersäumte nachzuholen .

Qummiroärmflaschen u . elektr . Heizkissen

in jeder Kreistage führt : 97Terk
’

dir 8 bloß

I 5Ruf 28227 und 28228
* Taunusstraße 29 .

<R . Stoss

wie für Dampf der Heizer ,
OÄM ' UfWty ) ist für

'
s Kind :

für jedes Alter

für jeden Geschmack

für jede Börse

im Fachgeschäft

H . Schweitzer
Ellenbogengasse — Seit 79 Jahren .
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